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Amtlicher Theil. 


Nr. 1359 praes. 


Kundmachung 
des k. k. Landes ⸗Präſidiums, 


womit das Meldungsweſen in den Städten Krakau und Podgörze 
geregelt wird. 


Das Landes- Präſidium findet in Abſicht auf die 
Regelung des Meldungsweſens in der Hauptſtadt Kra⸗ 
kau und der zum Krakauer Polizei-Rayon gehörigen 
Stadt Podgörze folgende Vorſchriften zu erlaſſen, 
welche mit 15. März 1857 in Wirkſamkeit zu treten 
haben. 

$. 1. Der Eigenthümer, Beſorger, Sequeſter oder 
ſonſtige Verwalter eines Hauſes hat jede neu ein⸗ 
ziehende Wohnungs⸗Haupt⸗Partei, ohne Unterſchied, ob 
die Wohnung von ihm ſelbſt bezogen, oder Jemandem 
Anderen entgeltlich oder unentgeltlich überlaſſen wird, 
in Krakau bei der k. k. Polizei⸗Direction, in Podgörze 
bei der dortigen Polizei⸗Expoſitur binnen vier und 
zwanzig Stunden nach Ablauf der gewöhnlichen Ein⸗ 
und Auszieh⸗ Zeit, das iſt vierzehn Tage nach Ver⸗ 
ſtreichung eines jeden Solarquartals, mittelſt der üb⸗ 
lichen Veränderungs⸗Bögen, welche genau auszufüllen 
ſind, zu melden. . 

Bei gemeinſchaftlicher Miethe einer Wohnung durch 
mehrere Parteien iſt jede einzelne Partei beſonders an⸗ 
zuzeigen. 

$. 2. Das Ausziehen jeder Wohnungs⸗Hauptpartei 


iſt in derſelben Zeit und Art ($. 1.) anzuzeigen und G 


dieſer Anzeige jedesmal beizufügen, wohin die Partei 
überſiedelt it oder ſich begeben hat, inſofern dieſes Letz⸗ 
tere dem Anzeigenden bekannt geworden iſt. 

. 3. Treten ſolche Wohnungs⸗Veränderungen aus 
ßer den gewöhnlichen Ausziehterminen ein, ſo hat die 
Meldung von Fall zu Fall binnen 24 Stunden nach 
dem Ein⸗ oder Ausziehen der Partei zu geſchehen. 

$. 4. In derſelben Friſt von 24 Stunden hat der 
Eigenthümer, Beſorger, Sequeſter oder Verwalter ei⸗ 
nes Hauſes die Anzeige zu machen, wenn obgleich ohne 
Wechſel der Wohnung eine Aenderung in der Ei geg 
ſchaft einer Wohnungspartei als ſolcher / Ne u 
ner Hauptpartei in eine Afterpartei oder umge ehrt, 
eingetreteten iſt. A 

er. 5. Bu der in den vorſtehenden Da 
ragraphen (1, 2, 3 und 4) vorgeſchriebenen Meldun⸗ 
gen wird an den Eigenthümer oder Hausbeſorger C. 
J) mit einer Geldſtrafe von fünf bis hundert Gulden 
. Münze geahndet. 8 


. 6. Wer immer einen Theil feiner Wohnung ent⸗ 
geltlich oder unentgeltlich, wochen⸗ oder monatweiſe 
an Afterparteien überläßt, oder Bettgeher hält, oder 
auch ſonſt Jemanden, worunter ſelbſt Verwandte oder 
verſchwägerte Perſonen, Erzieher und Erzieherinen, Ge- 
ſellſchafter, dae Peng augen, ober aut 155 
dergleichen gehören, bei ſich y 
— gal, 5 auch nur über Nacht m 55 
hierüber mittelſt der vorgeſchriebenen Meldzettel 5 ei 
Polizei⸗Direction (in Podgörze bei der dortigen Lou 


Feuilleton. 


Courrier de Vienne. 


Rückkehr und Empfang Ihrer Majeſtäten. Die Geſellſchaft belebt 
ſich. Der Verſucher auf den Straßen. Umſchwung und Auf 
ſchwung des Geſchmackes. Die „Geldfrage“. Die Riſtori. 
„Umſonſt.“ 


Wien, 11. März. 


Wenige Stunden noch und Ihre Majeſtäten werden 
von ihrer Triumphreiſe in Italien zu uns urückgekehrt 
ſein. Je näher dieſer Augenblick heranrückt, deſto leb⸗ 
hafter giebt ſich in allen Klaſſen der Bevölkerung die 
Freude kund, das geliebte Herrſcherpaar endlich wieder 
begrüßen zu können. Ihm einen würdigen Empfang 
zu bereiten iſt Gegenſtand und Zweck jeder Unterhal⸗ 
tung. Und der Empfang wird der Feierlichkeit dieſes 
Momentes würdig ſein, mag auch der Glanz und der 
Aufwand fehlen. Man hat jede koſtſpielige Ehrenbe⸗ 
zeugung verboten; aber jene aufrichtige Verehrung, die 
der Wiener in ſchrankenlos hervorbrechendem Enthuſias⸗ 
mus feinem Kaiſer zu bezeugen gewohnt iſt, läßt ſich 
nicht hinwegdecretiren und verbitten. 


zei = Erpofitur) die Anzeige binnen vier und zwanzig 
Stunden zu erſtatten. > 

Die Meldzettel ſind übrigens genau auszufüllen, 
und in zwei gleichlautenden, in der Regel vom Haus- 
eigenthümer oder Hausverweſer mitzufertigenden Exem⸗ 
plaren zu überreichen, wovon das eine mit der amtli⸗ 
chen Bibirung zum Beweis der geſchehenen Meldung 
der Partei zurückgeſtellt wird. ' 

Die Außerachtlaſſung dieſer Meldung wird mit ei⸗ 
ner Gelbftrafe von fünf bis hundert Gulden Convent. 


ünze geahndet. 
2. 95 i Ni en ſolchen Meldzetteln und in der im 
$. 6 feflgefeßten Zeit find auch die Dienſtbothen jeder 
Art, dann alle Gefelen und ſonſtigen Gewerbs⸗, Ar⸗ 
beits⸗ und Beſchäftigungsgehilfen und Lehrlinge männ⸗ 
lichen und weiblichen Geſchlechtes, wenn ſie bei ihren 
Arbeitsgebern und Lehrherrn in die Wohnung aufge⸗ 
nommen werden, zu melden. 
Die Außerachtlaſſung Eule Meldung wird mit 
einer Getoftrafe, von fünf bis zwanzig Gulden Gonv. 
ü ahndel. ? | 

Migze gew iche von öffentlichen oder Privat⸗Erzie⸗ 
hungsanſtalten, Convicken, Akademien, Alumnaten, 
Klöster Conventen, Stiften, Siechen- oder Verſor⸗ 
gungs⸗Wüſalten, ohne Unterſchied, ob dieſe Anſtalten 
u Öffentlichen Sonden oder durch Privatmittel erhal- 
ten werden, ſind gleichfalls zur Anzeige der Bewohner 
und Diener ihres Hauſes und der dießfälligen Verän⸗ 
m im Wege der Veränderungsbögen und Meld⸗ 
verpflichtet, » und verfallen bei Unterlaffung in 
die in den 8. 5 und 6 dieſer Vorſchrift erwähnten 


innerhalb 
Krankenanſtalt bekannt gegebenen ftabilen Wohnort haben. 


a) Tag der Ankunft, 
b) Vor⸗ und Zuname, dann Alter und Re⸗ 
ligion, 
6) Stand und Beſchäftigung, 
) Domicil, 
e) Begleitung, 
) woher er kommt, 
5 wohin er reiſet, 
) wodurch er legitimirt iſt, 
1) iſt abgereiſt nach Be 
et Fremden werden hier jene verſtanden, die in 
Krakau oder Podgörze nicht ihren ordentlichen Wohn⸗ 
fig ben, 
10. Dieſes Fremdenbuch, welches ſtets zur Ein: 
chr der Polizeibehörde bereit gehalten werden muß, iſt 
n dem Gaſtwirthe jedem bei ihm übernachtenden 
Temden gleich nach deſſen Ankunft vorzulegen. 


Sg keines künſtlichen Gepränges, um den Empfang, 
14 dem heimkehrenden Monarchen zu Theil wird, 
Hlanzender zu machen. Was der Wiener im erſehnten 
ide blick dem geliebten Herrſcherpaare bieten kann und 
Gel „läßt ſich weder mit Gold aufwiegen noch durch 
eld und Koſten werthvoller geſtalten. Und ſo werden 
ein das erhebende Schaufpiel ſich wiederholen fehen, 
= ches ſchon bei der Rückkehr Seiner Majeſtät aus 
ungarn, bei der erſten Ausfahrt des Kaiſers vor vier 
zabren alle Welt fo tief ergreifen mußte, den Anblick 
eines treu ergebenen Volkes und einer aus tiefſter 
Seele kommenden Freude über das Wiederſehen des 
allverehrten Monarchen. Dieſelben rührenden Kund⸗ 
gegebungen wurden dem Herrſcherpaar auf feiner ganzen 
Heimkehr zu Theil. Der Abſchied in Mailand war 
eben ſo herzlich und ergreifend. Der in Italien hei⸗ 
miſche Genius der Dichkkunſt hat darin Anregung zu 
einem neuen ſchönen Lebenszeichen gefunden. Mir 
liegen zwei Cantaten vor, eine italieniſch von So mazzi, 
die andere franzöſiſch von Maquard, welche beide 
verbunden und mit einer ſchönen Vignette geziert ſchon 
dem Aeußern nach ein würdiges Erinnerungszeichen an 
den Moment bilden, dem ſie ihr Entſtehen verdanken. 
Die Vignette zeigt einen Triumphbogen mit der Reiter⸗ 
ſtatue des Kaiſers, umgeben von der Inſchrift: Forze 
unite nitk dell’ Impero — Concordato — Fi- 


re 


— 
“ 


Hier bedarf es] nanze ristaurate — Commercio ampliato — Media- 


müßſam vorgezeichneten Programme, keiner Feſt⸗Izione del mondo — Pace. 


Befugniſſes verhängt werden. 


Der Fremde iſt verpflichtet, die Rubriken des Frem⸗ 
denbuches genau und vollſtändig auszufüllen oder aus⸗ 
füllen zu laſſen. 

Sollte ſich der Fremde deſſen weigern, fo iſt hie⸗ 
von ungeſäumt die Anzeige zu machen. 

§. 11. Die Meldung des Fremden hat ſeitens des 
Gaſtwirthes mittelſt eines vollſtändig ausgefüllten Meld⸗ 
zettels, welches die Rubriken des Fremdenbuches zu 
enthalten hat, und zwar in der Regel noch am Tage 
der Ankunft des Fremden zu geſchehen. Sollte inde 
der Fremde ſo ſpät ankommen, daß derſelbe bis 8 Uhr 
Abends nicht mehr gemeldet werden könnte, ſo hat die 
Meldung am andern Tage bis längſtens 9 Uhr früh 
zu erfolgen. 

$. 12. In den Herbergen ſind Herbergs⸗Protocolle 
nach folgenden Rubriken zu führen: 

a) Tag und Stunde der Ankunft, 
b) Vor: und Zuname des Geſellen, 
o) deſſen Gewerbe, 
d) Domicil, dir 
e) Alter und Religion, 
t) woher er kommt, 
) wodurch er legitimirt iſt, 
5 iſt hier in Arbeit geſtanden, 
7) iſt abgereiſt nach. f 

Dieſe Herbergs⸗Protokolle ſind zu paraphiren und 
zu paginiren, der Einſichtsnahme der Sicherheits behör⸗ 
den ſtets offen zu halten, und von 8 zu 8 Tagen der 
Polizei-Direction (in Podgörze der Polizei⸗Expoſitur) 
zur 9 18. vorzulegen. 

. 13. 


wi, 8 


bücher und ſonſtigen Reiſeurkunden vorlegen zu laſſen, 
und hiernach die Rubriken des Herbergsprotokolles aus⸗ 
üllen. 5 N 
auf Sollte ſich der Geſelle weigern, feine Ausweiſungs⸗ 
Urkunde vorzulegen, oder ſollte derſelbe im tze 
ſolcher Urkunde nicht ſein oder ſonſt Verdacht erregen, 
fo iſt hievon ungeſäumt die Anzeige zu erflatten. ö 

Wenn ſich der Geſelle über 24 Stunden in der 
Herberge aufhält, ſo iſt dies unter Vorlage der Aus⸗ 
weisurkunden anzuzeigen. 8 

Die Uebertretung dieſer Vorſchriften ($$ 12 und 13) 
wird mit einer Geldſtrafe von fünf und zwanzig Gul⸗ 
den geahndet. ? 

$. 14. Gegen Gaft- und Schenkwirthe, zu deren 
Gewerbsberechtigung die Beherbergung von Fremden 
nicht gehört, finden, wenn ſie dennoch Fremde bei ſich 
aufnehmen, die Vorſchriften des § ihre Anwendung; 


außerdem kann bei mehr als zweimaliger Beſtrafung 


nach Umſtänden auch die Abſchaffung pom Gaſt⸗ oder 
Schankhauſe oder Entziehung des Gaſt⸗ oder Schank⸗ 


5. Das Wegziehen oder Abreiſen der nach den 
$$ 6, 7, 8, 11, 13 und 14 der Meldung unterliegen⸗ 
den Perſonen iſt innerhalb derſelben Friſt, wie dies für 
das Einziehen oder die Ankunft vorgeſchrieben wurde, 
zu melden. 8 

Dieſe Meldung hat mittelſt der gewöhnlichen Meld⸗ 
zettel durch Ausfüllung der betreffenden Rubrik zu ge⸗ 
ſchehen, und wird dem Verpflichteten auf dem von ihm 


Die italieniſchen Verſe find würdig, gehaltvoll und 
von vollendeter Formſchönheit. Ich citire eine Stelle: 
berehs si grande Augusto 
II ciel Ti 162 E di kante 
Corene il erin ti einse - 
Nel primo for ? Perch sei mite e giusto, 

Die folgende Strophe der franzöſiſchen Cantate 
zeichnet ſich ebenfalls durch ſeltenen Schwung der 
Sprache und der Gedanken aus: 

beuples et rois quand le sol temble 
Choisissez un meme soutien 1 

Et vous marcherez tous ensemble 
Vers le meme ayenir ehretien. 
A:riere done les vieilles luttes, 
Assez de debris et de chuttes 

Ont encombré notre passe 5 
Plus de poignard et plus de glaive, 
due le jour de la paix s’ele\e, 

Du Christ le regne a commenee. 

Die Rückkehr Ihrer Majeftäten wird auch wieder 
neues Leben in die geſellſchaftlichen Kreiſe Wien's brin⸗ 
gen, die dermalen von den Pflichten der Faſtenzeit und 
mehr oder minder officiellen Beſuchen in Anſpruch ge⸗ 
nommen ſind. Man ſpricht von einer Theatervor⸗ 
ſtellung bei J. k. Hoheit der Frau Erzherzogin Sophie. 
Die Einladungen zu einem kleinen vertraulichen Zirkel 
bei der Frau Gräfin Eſterhazy⸗Apraxin ſind bereits 
emacht. Das treffliche franzöſiſche Luſtſpiel: „Que 
ieu vous benisse“ und eine Pantomime ſollen zur 


non ambite 


Aufführung kommen. Das diplomatiſche Corps und! ſchaft und 


Der Herbergsvater hat ſich von den in die 
Herberge kommenden zugereiſten Geſellen die Wander⸗ 


beizubringenden Pare des Meldzettels oder durch die 
übliche Anmerkung in den Fremdenbüchern beſtätigt 
werden. N 

Die Unterlaſſung der Abmeldung wird mit denſel⸗ 
ben Strafen geahndet, welche für die Unterlaſſung der 
Meldung ſelbſt, angedroht ſind. 

$ 16. Vagabunden oder ſonſt verdächtigen Leuten 
darf Niemand einen Unterſtand geben, und ſollten ſie 
nicht abgewieſen werden können, ſo iſt hievon ſogleich 


die Anzeige zu erſtatten. 


§ 17. Alle vorerwähnten Geldſtrafen find im Falle 
der Zahlungsunvermögenheit des zu Beſtrafenden in 
Arreſt von Einem Tage für je fünf Gulden der aufs 
gelegten Geldbuße umzuwandeln. 

$ 18. Das Verfahren und Erkenntniß wegen 
Außerachtlaſſung der vorſtehenden Vorſchriften ſteht, in⸗ 
ſoferne dabei nicht Handlungen unterlaufen, welche durch 
die Strafgeſetze verpönt ſind, in erſter Inſtanz der 
Polizei⸗Direction nach der kaiſerlichen Verordnung vom 
20. April 1854 (R. G. Bl. Nr. 96) zu. 

$ 19. Die Uebertretung der falſchen Meldung 
wird nach dem $ 320, lit. e) des zweiten Theiles des 
dee vom 27. Mai 1852 behandelt und 
eſtraft. 

$ 20. Vorübergehende Beſtimmung. Bis 
zur Activirung der Polizei⸗Expoſitur in Podgörze ha⸗ 
ben alle Meldungen bei dem dortigen Bezirksamte zu 
geſchehen. 

Krakau, am 10. März 1857. 

Heinrich Graf zu Clam Martinic m. p. 


Obwieszezenie 


C. K. Prezydium Krajowego, 
ktördm sig sprawy meldunkowe w miastach Krakowie i 
Podgörzu reguluje. 


Celem uregulowania spraw meldunkowych w glö- 
wnem miescie Krakowie i W miescie Podgörzu, naleza- 


je&m do Krakowskiego obwodu polieyjnego spowodowane 


jest C. K. Prezydyum Krajowe do wydania nastepuja- 
eyeh przepisöw, ktöre 2 dniem 15. Marca 1857 W zycie 
wejsc maja. 

$. 1. Wlaseieiel, zawiadowez, sekwester, Jub jakikol- 
Wiek zarzadea domu ma kahda glöwna strong 


|partye), ktöra sie nowo do mieszkania sprowadza, 


bez röäniey, ezyli on sam pomieszkanie zajmuje, lub 
komu innemu za zaplate lub bezplatnie wypusei, w 
Krakowie przed C. K. Dyrekcya Polieyi, W Podgörzu 
Zàs przed tamtejsza, ekspozyturg Polieyi W przeciagu 
dwudziestu ezterech godzin po uplywie zwy- 
klego czasu do wprowadzenia sie, to jest w eztery- 
enascie dni po przeminieniu kazdego kwartalu wedlug 
zwyezajnych arkuszy zmiany zameldowaé, Ktöre dokla- 
dnie wypelnione bye musza. 

Przy wspölnem wynajeciu pomieszkania przez wie- 
ee] stron naleäy sig kazda pojedyneza strong 2 050- 
bna wykazac. 

$. 2. Wyprowadzenie sie 2 pomieszkania kazdej 
glöwnej strony ma byc w tym samym ezasie i W ten 
Sam sposöb ($. 1.) wykazane, a temu doniesieniu kazdg 
raza dolaczone, dokad sie strona przesiedla lub udae 


die hohe Geſellſchaft liefern die Acteurs und das 
Publikum. Unter den erſteren nennt man Herrn 
Baumont, Attaché der franzöſiſchen Geſandtſchaft, 
den Herrn Grafen Falbe, Secretair der däniſchen, 
re Morier, Attaché der britiſchen, den Herrn 

rafen Dudzeele, Secretair der belgiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft, die Frau Gräfin Arthur Bathiany, die 
ſchönen Gräfinen Podſtatzky u. A., unter den Zu⸗ 
ſehern die fürſtlichen Familien Lichtenſtein, Eſterhazy, 
Kinsky, Trautmannsdorff, mit einem Wort, die ganze 
haute volée. Der Tag iſt noch nicht feſtgeſetzt, aber 
wahrſcheinlich wird dieſes kleine Familie nfeſt in 
nächſter Woche ſtattfinden. Anführen muß ich, daß 
die Inſcenirung und Leitung dem Herrn Brindeau 
anvertraut iſt, was als eine Bürgſchaft mehr für den 
Erfolg gelten kann. Man ſpricht auch von „lebenden 
Bildern“, bei dem Geſandten eines italieniſchen Staates. 
Vor einigen Tagen fand eine vollkommen gelungene 
Probe ſtatt. Das „Ave Maria“ mit Schuberts herr⸗ 
licher Muſik und „die heilige Familie“ fanden unge⸗ 
theilten Beifall. 

Die erſte Empfangs⸗ Soiree bei dem Grafen Buol 
ſeit feiner Rückkehr fand am vorigen Sonntag ſtatt; 
ſie war ſehr zahlreich beſucht und ſehr belebt. Es war 
ſo zu ſagen die erſte Huldigung, dargebracht dem Ge⸗ 
danken, welcher die Regierung bei ihren Gnadenacten 
in Venedig und Mailand geleitet. Die hohe Geſell⸗ 

das diplomatiſche Corps vereinigten ſich in 


ma, o ile o tém ostatniém donoszgey zawiadomionym 
zostal. 

$. 3. Gdy podobne zmiany mieszkania po za zwy- 
kly termin do wyprowadzania sig zapadaja, to ma wW 


takich razach meldunek od ezasu do czasu W prze- 
ciagu 24 godzin po wprowadzeniu lub wyprowadzeniu 


sig strony nastapic. 


9. 4. W tym samym terminie 24 godzin ma wla- 
seieiel, zawiadowea, sekwester lub zarzadea domu do- 
niesienie uczynic, jezeliby, chociaz bez przemiany po- 


mieszkania, zmiana w wlasnosei strony mieszkaja- 
cel jako takiej, a mianowieie glöwnej partyi (strony) 
na subarendujgeg lub przewrotnie, zaszla. 

$. 5. Za zaniechanie meldunköw, Ktöre w poprze- 
dzajaeyeh paragrafach (I, 2, 3 1 4) przepisane 84, be- 
dzie wlaseieiel lub zawiadowea domu ($. 1.) Karq pie- 
nieäng od pieeiu do stu renskich w mon. kw. skarcony. 

$. 6. Ktokolwiek ezese swego pomieszkänia za za- 
plate lub bezplatnie, tygodniowo lub miesigeznie sub- 
arendujgoym wypuszeza, lub przychodzacych na noclég 
utrzyuuje, albo des kogobadz, do ezego nawet krewni 
lub powinowate osoby, ochmistrze 1 ochmistrzynie, to- 
warzysze, lektorzy, nauezyciele domowi, prywatni urze- 
dniey i tym podobni naleza, do siebie przyjmuje, lub 
teh przez krötki ezas gdyby tylko przez noc u siebie 
umieszeza, ma o tém wedlug przepisanej karty mel- 
dunkowej przed Dyrekeya Polieyi (W Podgörzu zas 
przed tamtejsza ekspozyturà Polieyi) doniesienie w prze- 
eiqgu dwudziestu ezterdch godzin uozynic. 

Karty meldunkowe maja bye z reszta dokladnie 
wypelnione , i W dwöch röwnobrzmigeych, w ogölnosei 
przez wlaseiciela lub zawiadoweg domu podpisac sie 
majaeych exemplerzach podane, 2 ktörych jeden na 
dowöd zaszlego meldunku partyi 2 urzedowg wiza 
zwröcuny zostaje. : 

Zaniechanie tego meldunku zostanie kara pienigZnd 
od pieciu do stu Renskich w mon. konw, karcone. 

$. 7. Taka karta meldunkowa I w ezasie $.6 02na020- 
nym, maja bye takze slugi wszelkiego rodzaju, dalej 
wszelka czeladz 1 jaeybad2 pomoeniey w przemysle, 
pracy lub zatrudnieniu, oraz terminujacy mezkie] i 
daweöw i majströw na mieszkanie przyjeei zostang. 

Zaniedbanie podobnego meldowania zostanie W ple- 
niadzach od pieeiu do dwudziestu Renskich W monecie 
konw. karane. 

98. 8. Przelozeni publieznyeh lub prywatnych za- 
kladöw wyehowania, konwiktöw, akademij, semina- 
ryöw, klasztoröw, konwentow, kollegiat daléf szpita- 
low lub instytutöw zaopatrzenia, bez röäniey, ezyli te 
:zaklady 2 publieznych funduszöw lub 2 srodköw pry- 
watnych sig utrzyunja, sa röwnie obowigzani do do- 
niesienia o mieszkancach i slugach swego domu i 0 
dotyezgeyeh sie zmianach W drudze arkuszy zmiany i 
kart meldunkowyeh, 1 podpadaja przy zaniedbauiu Ka- 
rom pieniezoym, W 89. 2 1 5 niniejszego przepisu 
umieszezony 

To sam. 
dla choryeh; takowi. sa jednak tylko wtedy do tego 
obowiazani, aby w ieh. zakladzie czasowo umieszezo- 
-nyeh choryeh powyäszym sposobem meldowali, gdy ei 
-chorzy nie posiadaja stalego miejsca zamieszkanla w 
obrebie polieyjnym Krakowa, o ktöremby instytut dla 
-choryeh nie byl zawiadomiony. f 
S8. 9. Gospodarze domöw zajezdnych 1 posiadacze 
oberz, ktörzy do przyjmowania obeych upowaänieni sa, 
-Maja dla noeujgeyeh u nich obeych osobna, nalezycie 
‘parafowang 1 paginowang kslazke obeych bez przerwy 
prowadzie. ; 

Ta ksigäka obeych ma nastepujace rubrykl zawierac: 

a) dzien przybyeia 

b) imig i nazwisko, oraz -wiek 1 religie, 

c) stan 1 zatrudnienie, 

d) zamieszkanie, 

e) osoby towarzyszace, 

f) z kad praybywa, 

g) dokad podrözuje, 

h) ezeın sie legityunje, 

i) odjechal do » « 

Pod obeemi rozumieſa sie owe osoby, ktöre w Kra- 
kowie lub na Podgörzu swego stalego zamieszkanla 
nie ‘posiadaja. 

F. 10. Ta ksigäka obeych, ktöra zawsze do prze- 
gladu Wadzy polieyjnej przygotowang bye musi, ma 
bye przez oberäyste kazdemu u niego noculacemu ob- 
cemu zaraz po jego przybyein przedlozong. 


Kundgebung bewundernder und dankbarer Anerkennung. 
Mit denſelben Beweiſen des allgemeinen Vertrauens 
wurden 921 Freiherr v. Bruck und Freiherr v. Bach 
bei 2 5 den de begrüßt. 5 . 2 
nuten Bbigen Soircen ift noch die geftrige bei 

dem en ng zu erwähnen, nicht allein, weil 
fie ſehr Zerbaleniſſoa e Sondern auch weil fie unter ben 
‚jegigen a einen Maßſtab für den Grad der 
politiſchen — ar der mabgeben kann, die hier dem 
einzigen Vertre Die offen valachifcpen Intereſſen zu 
cielle Welt figurirte in den 

in beinahe voller Zahl 


zu den 
Fürſtinen 
die man ſonſt nu 
ſieht, waren gleichfa 
und ihre junge und 
machten 500 an 
Die hohe Finanz, WEN 

der 85 gehalten, i = = Faſtenzeit in 
oder öffnet wenigſtens Diele 

Baron Eskeles machte am verfloſſene 


Anfang. Die Einladungen gingen 8 Calembour 


Gros der Märtyrer, wohl verſtanden Aa allerliebfte 


der Frau 0 
geladen. Zahl dieſer 


Das Corps der Privilegirten ward dur 
kleine Billets, auf roſa Papier von der Hand 
Baronin ſelbſt geschrieben, zu dieſem Feſte 


zenskiej plei zameldowane, gdy przez swych sluzbo- 


I. * r 5 1 
tyezy sig takze przeloäonych instytutöw 


Obey jest ob»wigzany,, rubryki ksiegi obeych do- 
kladnie 1 zupelnie wypelnig lub wypelnic kazac. 

Gdyby sig obey temu sprzeeiwial, nalezy 0 t&n 
bezzwloeznie doniesienie uezynic. 

$. II. Meldunek obeyeh powinien oberäysta za po- 
moc4 nalezycie wypelnion‘j karty meldunkowej, ktöra 
rubryki ksiegi obeych zawierae W sobie ma, a miano- 
wicie w ogöle jeszeze na dniu praybyeia obcego za- 
latwic, Gdyby jednak obey tak pöäno przybyl, Zeby 
tenze po 8. godzinie w wieezör zameldowanym byc nie 
mögt, w takim razie ma meldowanie ‚nastepujacego 
dnia najdalej do 9. godziny rano nastapié. 

$. 12. Po gospodach maja byc prowadzone proto- 
köly gospodne wedle rubryk nastepujaeych: 

o) dzien i godzina przybycia, 
b) imie i nazwisko ezeladnika, 
c) jego profesya, 

d) zaiieszkanie, 

e) wiek i religia, 

f) = kad przychodzi. 

g) eim sie legitymuje, 

A) wstapit tu do roboty, 

1) odjechal o 

Te protoköly gospodnie maja bye parafowane i pa- 
ginowane, dla przegladu przez wladze bezpieezenstwa 
zawsze gotowe, 1 od osmiu do osmiu dni Dyrekeyi po- 
lieyi, na Podgörzu zas expozyturze polieyjnej dla wizy 
przedkladane, 

§. 13. Ojeiee gospody ma od podröänych czeladni- 
w praybywajaeych do gospody, ksigzki wedrowne ! 
inne dokumenta podrözy zazadac, 1 wedle nich rubryki 
protokolu gospodnego wypelnié. 

Gdyby sie czeladnik wahal, swöj dokument wy- 
kazu przedloäye, lub gdyby nie byl w posiadaniu ta- 
kowych dokumentöw, lub gdyby tenze w Jaki badz 
sposöb zdawal sie byé podejrzanym, natenezas 0 teın 
bezzwlocznie doniese naleäy. 

Jezeli czeladnik nad 24 godzin W gospodzie pozo- 
staje, to nalezy o tdın z przediozeniem dokumentöw 
wykazu doniese, 

Przekroczenie tych przepisow ($$. 12 i 13) bedzie 
od pigeiu do dwudziestu piceiu zlotych renskich karane. 

$. 14. Praeeiwko oberäystom i szynkarzom, do Ktö- 
rych npowaänienia przemyslowego nocowanie obeych 
nie nalezy, zapadnie, gdy przecieß obeych u siebie 
przyjmuja, uzyeie przepisow F. 6; pröcz tego moze 
bye takowy przy wieeej jak dwukrotném ukaraniu we- 
dlug okolieznosei takze usunigeiem 2 oberzy lub odje- 
ciem upowaZnienia do trzymania oberzy lub szynku 
Skaranym. : . 

$. 15. Wyprowadzenie sie lub wyjazd osöb, ktöre 
wedie $$. 6, 7, 8, 1l, 13 1 14 meldunkowi podlegaja, 
nalezy W przeciagu tego samego terminu, jaki na wpro- 
wadzenie sie lub przybyeie przepisany jest zamellowac. 

To meldowanie ma sie za pomoca zwyezajnych 
kart meldunkowych przez wypelnienie odpowiednich ru- 
bryk hc co sie obowigzanemu na exemplarzu 
karty dunkowéf, Ktéra ae ma, lub p 
zwyezajnag uwage w ksiegach obeycli stwierdzi. 

Zaniechanie podobnego wymeldowania, röwnie tak 
bedzie karane, jak to na zaniedbanie zameldowania sa- 
mego zagrozonem. jest. 

F. 16. Widezegom lub téz podejrzanym ludziom nie 
wolno nikomn przytulek dae, a gdyby ich nie mozna 
usunge, nalezy o teın natychmiast doniesienie uezynic, 

$. 17. Wszystkie wspomnione kary pienieäne maja 
bye w razach niemoZliwosei zaplacenia przez skaza- 
nego na areszt przemienione, w ktörym to przypadku 
po piec renskieh nalozoné! kary: pienigznej na jeden 
dzien odpadnie. 

F. 18. Pastepowanie 1 wyrok 2 powodu zanledba- 
Dia poprzedzajgeyeh przepisöow przynalezy, 0 ile przy- 
tem ezynnosei nie zachodza, Ktöre prawu karnemu pod- 
padaja, W piörwsz@j instaneyi Dyrekeyi Polieyi wedlug 
Cesarskiego Rozporzadzenla 2 dnia 20. Kwietnia 1854 f. 
(Dziennik Praw Panstwa Nr. 90). 

F. 19. Przekroezenie przez falszywe zameldowanie 
podpadnie postepowamiu ! karze wedlug $. 320, lit, e) 
drugiej ezesei prawa karnego z dnia 27. Maja 1852 r. 

F. 20. Przemijajaca ustawa. Do casu 
wejsela w ezynnosc ekspozytury polieyjnej W Podgö- 
rau maja sie wszysthie meldowania przed tamtejszym 
urzedem powiatowym odby wa. 


Krakö i . Marca 1857. 
— 2 Hrabia Clam-Martinio. 


Wie kann man ſo großer Liebenswürdigkeit, ſo gewin⸗ 
nender Freundlichkeit widerſtehen? So füllten ſich denn 
auch die reich decorirten, glänzend erleuchteten und ge⸗ 
bührend mit Blumen gel mückten Salons mit Allem, 
was von der Diplomatie, vorzüglich der jungen und 
der männlichen Hälfte der hohen Geſellſchaft dieſen 
Abend über ſich verfügen konnte. Unter den Damen 
bemerkte man Frau von Neuwall, wie immer niedlich, 
Frau Gräfin Fries, die Frau Baronin Nopcha, Baro⸗ 
nin Pereira und andere, mehr oder weniger zur Fa⸗ 
milie gehörend. Die Frau Baronin Rothſchild glänzte 
durch ihre Abweſenheit. Die Künſtlerwelt, welche in 
den Sälen des Herrn Baron Eskeles eine ſtets ſo wohl⸗ 
wollende und zuvorkommende Aufnahme findet, war 
für dies Mal gar nicht vertreten. Bis 11 Uhr brachte 
man die Zeit hin, indem man ſich gegenfeitig mufterte, 
auf und ab ging, ſogar Geſpräche anknüpfte; dann 
wurde getanzt, aber nur unter Begleitung des Piano 
und ganz leiſe, um weder den Schlummer 155 Nach⸗ 
baren zu ftören noch das Gewiſſen derer zu beunruhi⸗ 
en, welche den Tanz während der Faſten für eine 
Sünde halten. { 

Die Bourgeoifie un 


1 d vor Allem die kleine Finanz 
gen in dieſer Hinficht 


die Anficht der Frau Baronin 
Cann er in ihren Salons und en al 

ind Stü jene herumhüpfen ö 
der Faſching Stühlen alle ge A a. PR 


noch nicht mürbe 
Soirten iſt um ſo größer, als man in An⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät und Ihre Majeſtät die Kai⸗ 
ſerin ſind geſtern, den 12. d. Mts. Nachmittags, von Allerhöchſt⸗ 
ihrer Reiſe nach dem Lombardiſch⸗Venetianiſchen Königreiche wie⸗ 
der in Wien angekommen. 

Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den provifori- 
ſchen Lehrer an der k. k. Ober⸗Realſchule in Brünn, Ignaz 
Budar, er wirklichen Lehrer an dieſer Lehranſtalt ernannt. 

Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den Supplen⸗ 
ten am Gymnaſium zu Cilly, Joſeph Ginner, zum wirklichen 
Lehrer an derſelben Lehranſtalt ernannt. : 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 14. März. 


Die „Oeſt. Corr. ſchreibt: Die zu Paris erſcheinende 
„Correſpondance Havas“ häuft in Einem Artikel, wel— 
cher gegenwärtig die Rund durch die Blätter macht, 
eine ſolche Reihe von Irrthümern, daß wir uns für 
verpflichtet halten die öffentliche Meinung mindeſtens 
gegen ein derartiges Uebermaß gehäſſiger Erfindungen 
zu bewahren. i 

Es wird nämlich in der erwähnten Mittheilung 
berichtet: . : 

1. Satz: „Die Beharrlichkeit, mit wel her Defter- 
reich ſich andauernd der Vereinigung der Donaufürſten⸗ 
thümer widerſetzt, hat neueſter Zeit eine ſehr energiſche 
Antwort von Seiten der ruſſiſchen Regierung hervor⸗ 
gerufen. 

Die angebliche kaiſerlich ruſſiſche Note oder „Ant⸗ 
wort“ iſt eine Erfindung der Correſpondance Havas.“ 

2. Satz: „Oeſterreich hatte zuerſt, obwohl erfolg⸗ 
los, verſucht eine Verlängerung der Occupation der 
Fürſtenthümer durch ſeine Truppen als günſtig für 
die freie Aeußerung der Meinungen in den Divans 
darzuſtellen.“ 

Der behauptete Verſuch einer Verlängerung der 
Occupation über den feſtgeſetzten Termin iſt erdichtet. 

3. Satz: „Graf Buol ließ hierauf erklären, die 
Fürſtenthümer würden zur beſtimmten Zeit allerdings 
geräumt, jedoch von den öſterreichiſchen Truppen ein 
Obſervations-Corps an der moldau-walachiſchen Grenze 
bis zur gänzlichen Löſung der Fürſtenthümerfrage ge⸗ 
bildet werden.“ 

Dieſer dritte Satz enthält eine dritte Erſindung. 
Es war und iſt von Aufſtellung eines Obſervations⸗ 
Corps nicht die Rede. 5 

4. Satz: Kaum war dieſe Erklärung in Petersburg be⸗ 
kannt, als Fürſt Gortſchakoff erklären ließ, Rußland werde 
die Aufſtellung eines öſterreichiſchen Obſervations-Corps 
an der walachiſchen Grenze mit der Bildung eines 
ruſſiſchen Armee-Corps an der moldauiſchen Grenze 
beantworten.“ 2 

Wie die Verſicherung des dritten Satzes, ſo iſt ganz 
folgerichtig auch die Angabe des vierten vollkommen 
aus der Luft gegriffen. 

5. Satz: „Dieſe kathegoriſche Antwort wird ohne 
Zweifel Oeſterreich beſtimmen auf die projectirte Maß⸗ 
regel zu verzichten.“ Se 

„Ohne Zweifel“ da fie nicht projectirt war und 


— ebenfowenig jene „ruſſiſche Antwort“ eriftirt. 


So ſchreibt man Zeitgeſchichte! 

Wie man der „Düſſeldorfer Zeitung“ meldet, hat 
der Umſtand, daß es in der Europäiſchen Commiſſion 
für die Regulirung der Donau, welche gegenwärtig 
ihren Sitz in Galcz hat, an einem eigentlichen Techniker 
fehlt, zu manchen Mißverhältniſſen Anlaß gegeben; auf 
deshalb geſchehene Aufforderung ſei die Preußiſche Re⸗ 
gierung mit dem Strombau⸗Director Geh. Regierungs⸗ 
rath Nobiling in Koblenz in Unterhandlung getreten, 
welchem nöthigenfalls die vorwiegende Leitung der tech⸗ 
niſchen Arbeiten übertragen werden würde. 

Die vom Morning Advertiſer gebrachte Nachricht 
von der ſchweren Erkrankung der Herzogin von Kent 
hat ſich glücklicher Weiſe bis jetzt nicht beſtätigt. 

Ferner wird gemeldet, daß die vom miniſteriellen 
Wochenblatte „Obſerver“ auf den 25. angekündigte 
Parlaments-Auflöſung mit dem Vorbehalte, 
„wenn die nothwendigen Geſchäfte nicht allzuſehr in 
die Länge gezogen werden“ verſehen iſt, und daß der 
zum Bevollmächtigten für China erleſene Oberſtlieute⸗ 
nant Rawlinſon den Auftrag anzunehmen noch 
zögert. g * 

Der Tod hat in den legten Tagen zwiſchen der 
höheren Bevölkerungsclaſſe in Jaſſy eine reiche Ernte 
gehelten und ſechs Bojaren erften Ranges binnen we⸗ 
nigen Tagen dahin gerafft. 

Der jetzige Kaimakam der Moldau, Fürſt Konaky⸗ 


betracht ihrer beſcheidenen Anſprüche auf ihnen in feiner 
9 erſcheinen, zu Fuß ankommen und 17 
wieder abgehen kann, ohne den Herm und die Herrin 
des Hauſes in irgend welche übertriebene Ausgabe zu 
ſtürzen. Aber begreifen Sie, daß man hier bis 4 oder 
5 Uhr Morgens zuſammenbleibt? Wenigſtens kann 
Ihnen dies einen Begriff machen, wie anſpruchslos 
man in Wien in Sachen des Vergnügens iſt. 

Die allgemeine Phyſiognomie der Stadt iſt übri⸗ 
gens, auch den Tag über, ſehr lebhaft. Dazu trägt 
wohl das erſte Fächeln der Frühlingsluft das Seinige 
bei. Die Pro nenaden ſind voll. Die Magazine 4 
ginnen ſich mit neuen Stoffen zu ſchmücken und ziehen 
die große Menge in den Straßen an. an bleibt 
ſtehen, betrachtet, macht ſeine Pläne — bisweilen wird 
auch etwas gekauft. Die Frauen bilden in dieſer Pil⸗ 
gerfahrt, wie ſich leicht beobachten läßt, die große M ds 
jorität und find felten in der Begleitung ihrer Ehe⸗ 
männer oder Beſchützer, deren Börſe und viebenswür⸗ 
digkeit wahrſchein ich auf zu harte Proben geſetzt a 
den würden, und die es deshalb vorziehen, die Meine- 
rung, ohne vorläufige Berathung und Zustimmung 
contrahirte Schulden zu bezahlen, fo lange als mö lich 
wie das Schwert des Damoklos über ihren Nannen 
ſchweben 1 laſſen. Allein die gewitzte Feinheit der 
Damen iſt in dieſer Beziehung ſo mannigfaltig und 
jo unerſchöpflich an Hilfsquellen. Und dann find ihrer 
nicht wenige, die es offenherzig ausſprechen: „Fragen 


Vogorides, war bereits früher von dem verſtorbenen 
Kaimakam der Pforte als eventueller Nachfolger em⸗ 
pfohlen worden. Der Fürſt Vogorides iſt der Adop⸗ 
tivſohn eines reichen Moldauer Bojaren, Namens Ko: 
naky, deſſen Namen er auch führt; ſeine Schweſter 
iſt die Gemalin des türkiſchen Geſandten in London, 
Herrn von Muſſurus. 

Ein Schreiben aus London im Paps behauptet, 
daß der Hof von Teheran nur bedingungsweiſe die 
Unabhängigkeit Herats in dem letzten Vertrage zwiſchen 
Perſien und England anerkannt hat. Er giebt nur 
Herat zurück unter der Bedingung, daß der regierende 
Fürſt und ſeine Familie alle Verpflichtungen erfüllen, 
die ihre Vorfahren bei ihrer Thronbeſteigung übernom⸗ 
men haben. Die Stadt Herat fund ihr Territorium 
wurden der Familie Suddozis im Jahre 1741 von 
Nadir Schah geſchenkt zur Belohnung großer Dienſte, 
welche der Chef dieſer Familie ihm während des indi— 
ſchen Feldzuges geleiſtet hatte. Unter den Verpflichtun⸗ 
gen, die den Suddozis damals auferlegt wurden und 
die ihre Nachfolger binden, befindet ſich auch die, den 
Herrſcher von Perſien als religiöſen Protector der Mu- 
ſelmänner von der Secte Ali's anzuerkennen. Die 
Verfolgung der Mitglieder dieſer Secte gab auch die 
erſte Veranlaſſung zu dem letzten Kriege. Dieſe Lage 
der Dinge, welche die Engländer in ihren Verträgen 
mit Perſien in den Jahren 1851, 1838 und 1841 
nicht beſtritten haben, wird in Zukunft fortbeſtehen. 
oral na ſich in die Regierungs⸗Angelegenhei⸗ 

—.— 1 ien 
Atestoräf Beß iſchen können, aber ſein religiöſes 


5 Il eg - (Ankunft 
Vogorides. te „Geldfrage.“ Deutf 8 
italieniſche Oper.] Schon baute Boratihe a 
lief die Nachricht von einer aus Gratz hier einge⸗ 
troffenen Depeſche, nach welcher Ihre Majeftäten die 
Kronlandhauptſtadt um 9 Uhr Morgens verlaſſen hät- 
ten, und um 2 hr hier eintreffen würden, die freudig 
erregte Stadt. Um 1 Uhr Mittag begann die Auf⸗ 
fahrt jener Civil⸗ und Militärautoritäten, welche ſich 
in dem prächtig mit Blumen und Feſtons geſchmückten 
Bahnhof zum Empfange verſammeln ſollten. Um 
2 Uhr erſchienen Ihre Faiferl. Hoheiten die anweſenden 
Herren Erzherzoge, um den Separattrain Ihrer Ma- 
jeſtäten am Perron zu erwarten. Mit Schlag 2½ Uhr 
traf der Zug mit der feſtlich geſchmückten Locomotive 
ein. Ihre Majeſtäten verweilten beiläufig fünf Mi⸗ 
nuten in dem Bahnhofe, um die Begrüßungen der 
hier Verſammelten entgegenzunehmen. Se. Majeſtät 
trugen die erſte Feldmarſchallsuniform, Ihre Majeftät 
die Kaiſerin einen ſchwarzen reich mit Pelz verbrämten 
Sammetüberwurf. Nach dieſem kurzen Aufenthalte 
begaben Ihre Majeſtäten Allerhöchſtſich über die breite 
Stiege des Bahnhofes us — 3 zwei⸗ 
ſpännigen Hofwagen. Trotz der wirklich e i 
Kalte, nmel den Toarfen Nordwind sogen 
peinlicher gemacht wurde, hatte fich doch ganz Wien 
in Bewegung geſetzt, um Ihre Majeſtäten mit lautem 
Jubel auf dem Wege von dem Bahnhofe bis zur kaiſ. 
Hofen zu empfangen. Nur mühſam theilten die 
aiſ. Wagen die beſonders am Bahnhofe und an den 
bei den Thoren der Burg beinahe undurchdringliche 
Menſchenmenge. Die Gemeindevertreter, Innungen 
und Corporationen hatten hier mit ihren Standarten, 
Fahnen und Emblemen Spalire gemacht, denen 

die Jugend der Anſtalten und Schulen anſchloß. Ein 
reizendes Bild bot jenes Fenſter der kaiſ. Hofburg, an 
welchem die zwei kleinen Erzherzoginnen Soſie und 
Giſela, halbverborgen hinter den ſchweren Gardinen 
Ihre erlauchten Eltern erwarteten. Um Schlag 3 uhr 
rollten die beiden Hofwagen, in deren Erſterem Ihre 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, im zweiten 
Ihre kaiſ. Hoheiten die Herren Erzherzoge Franz, 
Karl und Ludwig ſich befanden, über die Bellaria vor 
die kaiſ. Burg, Donnernder Jubel empfing Ihre 
Majeſtäten beim Ausſteigen aus ihrem Wagen, beglei⸗ 
tete Sie auf Ihrem Wege in das Innere der Hof⸗ 
burg, und wiederhallte noch lange, als die Majeſtäten 
Sich bereits den Umarmungen der Allerhöchſten Fa⸗ 
milie hingegeben hatten. Heute Abend werden Ihre 
Majeſtäten im kaiſ. Opernhauſe, wo die „Nibelungen“ 
gegeben werden, morgen aber im Hofburgtheater, wo 
drei kleine Stücke zur Aufführung kommen, erwartet 
Weder für heute noch für morgen iſt mehr ein Platz 
zu vergeben. — Die Ernennung des Fürſten Nicolaus 


Sie die Frau niemals, woher fie ihr Geld nim 
wo ſie es läßt,“ daß man es jetzt dennoch buen E 
fragen und ſich gutwillig zu den rechtmäßigen Ausga⸗ 
ben verſteht, als daß man ſich dem quälenden Verdacht 
und Befürchtungen hingibt, die, bisweilen wenigſten 
ebenſowohl die Kaſſe als die Ehre bedrohen. 
Seit einiger Zeit macht ſich in Wien eine gewiſſe 
Vorliebe für eine coquettere, elegantere und mehr com⸗ 
fortable Einrichtung der Gemächer bemerklich. Kamine 
und Teppiche giebt es faſt in allen Salons und vor⸗ 
züglich in allen Boudoirs. Ebenſo zeigt man Geſchmack 
an Gemälden und Kunſtgegenſtänden. Die ſchöne Gal⸗ 
lerie des 1 Adamowicz wurde dieſer Tage mit einer 
unglaublichen Schnelligkeit an den Mann gebracht. 
Zwar führten die ſchönſten Gemälde Kaufleute mit ſich 
fort. Der renommirteſte unter ihnen, Hr. Georg P., 
der auf feinen Karten ſich Marmorer und Ver⸗ 
golder nennt, hat aus dieſer Gallerie vierundzwan⸗ 
zig Stücke, alten Schulen und guten Meiftern ange⸗ 
hörend, entführt. Es befindet ſich hierbei unter ande⸗ 
ren ein kleiner Teniers (Sohn) einen alten Dorf⸗ 
Schuſter vorſtellend, den er auf 500 fl. ſchätzt und der 
nachgerade ſicher dieſe Summe werth iſt. Mir iſt aber 
der Kopf St. Johannis von Correggio lieber, für den 
„verlangt. Unter den Gemälden neueren 
ſt dort eine reizende kleine Landſchaft von 
Rouſſeau im Preiſe von 3000 Fres. Die moderne 
wiener Malerei wird hier durch zwei niedliche Land⸗ 


JJ. Maje ſtäten. 


| 


| Konaky Vogorides an die Stelle des verſtorbenen Kai⸗ um 1 Uhr 40 Minuten in Laibach angekommen, hatten — Gonzalez Bravo wurde vor : 
maban der Moldau, Balſch, ift als ein neues Des dort ein Dejeuner genommen und find um 2 Uhr 45 cal 8 dem Kaiſer en nr 
menti der von franzöſiſchen Journalen gebrachten Nach⸗ Minuten Nachmittags nach Graz abgereiſt. In Graz nach London ſollte heute Vormitta 8 ſtattfinden — 
richt, daß die Pforte in die Union der Donaufürſten⸗ ſind Ihre Majeſtäten Abends 9 Uhr angelangt und im Marſchall Randon hat mit dem Kaiser I 
thümer gewilligt habe, anzuſehen. Fürſt Nicolaus Bahnhofe von Sr. Durchlaucht dem Corpscomman- lange Unterredung über die Kabylen⸗Expedition gehabt 
Konaky Vogorides gehört nämlich zu den entſchieden⸗ danten Fürſten v. Liechtenſtein, dem k. k. Statthalter Louis Napoleon ſpricht ſich blos für eine dea e 
ſten Stimmführern der antiunioniſtiſchen Partei, und und den übrigen Chefs der Militär- und Civilbehörden Expedition aus „welche mit den vorhandenen Seit 
iſt von ihm ebenſowenig eine Converſion in dieſer Be⸗ ehrfurchtvollſt empfangen worden. Ungeachtet der ſpä- kräften Algiers auszuführen wäre. Marſchall Randon 
ziehung zu erwarten, als von der Pforte ſelber. Ich ten Abendſtunde hatte ſich eine zahlreiche Volksmenge hat großartigere Ideen mit hieher ebracht. Der Kai⸗ 
| verweiſe Ihre Leſer auf dieſen eee vor Allen des⸗ verſammelt, welche Ihre Majeftäten bei der Ankunft ſer hat ihm geſtattet, dieſelben = nächften Miniſter⸗ 
halb, weil zweifelsohne nach dem Abzuge der Defter- mit freudigen und anhaltenden Zurufen begrüßte. Zur rathe vorzutragen. — Die Artikel der Patrie über die 
reicher dieſe Frage wieder in den llcchoredeund treten Feier der beglückenden Ankunft prangten diejenigen Wahlzettel werden von einem Theile der Anhänger 
dürfte. — Geſtern brachte die 3 ſchaft Brindeau's | Stadttheile, welche Allerhöchſtdieſelben auf der Fahrt der Regierung angefeindet. Die Patrie werde Ei 
die neue Komödie von Dumas „La (Auestion dargent“ vom Bahnhofe in die k. k. Burg paſſixten, in feftlicher Oppoſitions⸗Blatt, ſagen fie, und compromittire die 
zur Darſtellung. Das ſehr volle Br nahm die Vor- Beleuchtung. Am 12. Morgens 8 Uhr haben Ihre Regierung, da fie für ein halbofficielles Organ gebal- 
ſtellung, welche von 7 Uhr bis /s Uhr dauerte mit |Majeftäten die Reiſe nach Wien mittelft Separatzuges ten werde. — Der Staatsrath hat die Ba Keie 3 
geſpannter Aufmerkſamkeit en och zeigte man ſich im beſten Wohlſein angetreten. minifter vorgeſchlagene Erhöhung des Soldes der Ca- 
nicht ſo befriedigt wie von 8 Repräſentation der In Glognitz hat Ihre Majeſtäten der Herr Ge- pitäne um 150 und der Lieutenants um 100 Francs 
„Demi monde“. Um Ihren efern eine Idee von neral⸗Gouverneur in Ungarn, Se. kaiſerliche Hoheit jährlich nach reiflicher Erwägung gutgeheißen. — Man 
dem Publikum zu geben, welches die Vorſtellungen der Herr Erzherzog Albrecht, welcher ſich heute dahin fpricht von der Verhaftung mehrerer Subaltern - Be- ö b 
Franzoſen beſucht, bemerke ich hier, daß in den Logen, begab, begrüßt. amten des Grand-Central Subaltern = Be⸗ und aus berühmten Jahren datiren. Ihr Aeußeres, die Kiſten 
deren Beſitzer ich ſehen konnte, ſich die regierende 5 i iland beſtimmt ift a ' ‚wegen verſchiedener Betrü⸗ namlich nannte die Jahrgänge: 1834 und 1842 und die Geburts, 
ren ſitzer ich i ? 9 n Aus Mailand. Da Mailan . der gereien. — Eine aus dreißig Mitgliedern beſtehende orte: Geiſenheim, Johannisberg und Hochheim. Die Marke w 
Fürſten und * 1 und Schwarzen⸗ gewöhnliche Sitz des Vertreters des Kaiſers und Deputation der Zimmerleute der Centralhalle iſt am P. A. M. So lebt denn wohl! ar 
berg, die eee — orisky, die Grafen Bathyany, des demſelben beigegebenen Hofſtaates zu werden, jo Sonntag, bei Gelegenheit der Beendigung ihrer Arbei⸗Fandels rd Bm 
die Baronin en befan Der yon it und Lord wäre es wohl eine unverzeihliche Fahrläſſigkeit, wenn ten, vom Kaiſer empfangen 97 Dieselbe über- Handels: und Börfen Nachrichten, 
88 . alleniſch ws ebermorgen beginnen bei den zahlreich dargebotenen Mitteln an die zur Ver⸗ reichte Ihren Majeſtäten ein Blumenkorb und erhielt. C. Krakauer Curs am 13. Marz. Siberrubel in polniſch 
ie Proben der nalleniſchen Oper, deren Mitglitder be- ſchönerung der Stadt feſtgeſetzten Arbeiten nicht fogleich | vom Kaiſer 1000 Fr. und von der Kaiſerin 5 Pik. 413 — vet 100 dei. Defterr. Bant-oten für f. 100. — 
reits ſaämmtlich hier eingetroffen find. Mit der italie-| Hand angelegt würde. Erfreulich ift es daher zu fehen, | Die Zimmerleute trinken ſchon ſeit 8 500 77 Di Ri 412 bez. Preuß. Ert für f. 150. — Thlr. 98%, 
niſchen Oper „zugleich wird im Joſefsſtädter Theater] wie bereits die Nivellirung der zur Vergrößerung der Wohl des Kaiſers. Eine aus 300 alen Weh . Ruf. N 925 n eee eee un. tel 
die deutſche Oper beginnen. Die erſte Worftelung | giardini pubblici angekauften Grundſtücke begonnen beſtehende Deputation fand ſich de 155 12 Uhr Dusaten 4.45 4.40. Oeſterr. Rand- Duraten 4.48 4.41. Poln. 
wird „bie Stumme von Portei” mit Herrn Kamynsky wurde, und mit ſolcher Thätigkeit fortgeſetzt wird, daß an den Thoren der Tuilerien ein und verlangte, d E W n 
= aeg — en — — de — als] man Hoffnung hegen kann, hen Vahr Kaiſer zu ſprechen. Da Se. Majeftät je hohe Waionalänieihe 8% 84% n 1 81½—807 
“mn. Dieſes Theater will es auch wagen, ten, als die Ausgrabung des künſtlichen Teiches, di { o lie ö ; A 1 Mar ER 
das hieſige Publikum mit einer ordentlichen Repräſen⸗ Regulirung des Terrains und vielleicht auch die Auf. Neger Arge FH 5 5 1 15 Ham ner Bec 87 — — W I 1184: > 
tation der Zukunftsmufit zu überraſchen. Wagners ſtellung der coloſſalen Napoleonsſtatue noch in Jahres⸗ gegen zu nehmen. Dieſelben beſchwerten fh über ars Pariſer Wechſel 93 ¼. — Darmſtädter Bankactien 308% — 
„Tannhäuſer“ wird bereits ſtudiert. frift vollendet zu ſehen. Was aber, abgeſehen von der Vertheilung der Plätze im Innern der en Halle Een en Hh 528. e 0 8 deten a e 
© Wien, 12. März. Die Reife des Für⸗ Bequemlichkeit des e en itt ‚Abetifchen und verlangten Mobificationen. Der Großkammerherr ſſchild 450. 6 en an 
ſten Danilo von Montenegro und die Agra-|Snterefle fehr wünſchenswerth 0 55 0 it die baldmög⸗ verſprach Abhülfe und händigte ihnen zugleich einen [.. S bn „U. März 3%, Spanier 35%. — 19% Spa- 
mer Zeitung. Heilſame Verordnung. Selbſt⸗ lichſte Ausführung des Projects zur beſſern Iſolirung Brief an den Polizeipräfecten ein, um ſie demſelben nier 2% — Stieglitz ven 1855 96%. — f 
m in Prag. ; i f des Domes, gegenwärtig unter lauter ärmlichen Privat⸗ je draußen w . 0 Am terdam, 11. März. 1%, Spanier 24½6.—3% Spa- 
ord in Prag.) Ueber die Reiſe des Fürſten Da⸗ des geg tigen K at⸗ zu empfehlen. Die draußen wartenden Hallen⸗Weiber] nier 371 — 5%, Ruſſen Stiegl 1855 905 
nilo nach Paris, courfiren in den verſchiedenen Jour- häuſern faft begrabenen großartigen Kunſtwerkes. Auch] waren mit dieſem Beſcheide aber nicht zufrieden. Bei 11 25. 8 155 Hamburger 
5 mangelt es Mailand an einem ſchönen regelmäßigen [einem Weinwirthe, wo fie Stärkung ſuchten, wurde 


nannte Handelskammer demnächſt auch damit b i 

ber mo eue emäße Regelung des Samer, % 

füge : renze gehörigen Orts anzuregen und zu ber 
arnopol, 4. Mär d 

bauenden Spitals wurde . Wasted . 

anſtaltet, deſſen Reinertrag 323 fl. 57 kr. C. M. beträgt. 


Vermiſchtes. 


„Ga renjagd.) In dem Fürſt 5 
zwiſchen der Carlshuͤtte und der See na Patcher het 
am 27. Februar der Waldhüther Seſark in Be leitung von zwei 
mit Hacken verſehenen Arbeitern vier Bären erlegt Von A etz 
legten Bären find zwei mindeſtens 10 bis 12 Jahre alt, zwei in 
einem Alter von einem Jahr und einigen Monaten Hen Wade: 
ren Jäger wurde ein Schußgeld von 150 fl. verabfolgt . 

(Europamüde.) Vor einigen Tagen bege 1 man in 
Frankfurts Mauern einigen tauſend Europamüden, we che zu Schiff 
gingen und den Weg nach Amerika einſchlugen. Wenn 8 ihnen 
auch mit Wehmuth über ihr Verlaſſen des heimatlichen Herdes 
nachblickte, ſo iſt doch mit Gewißheit vorauszuſehen, daß, wo ſie 
ſich auch immer in der Welt niederlaſſen mögen, fie die freudi ſte 
Aufnahme finden werden, weil fie von vorzüglicher Herkunft ſind 


chlichen Functionen auf das Wohl des Czaren abge⸗ 
halten. wurden, in Zukunft auszulaſſen ſein. Wie wir 
jedoch von gewöhnlich gut unterrichteter Seite mitge⸗ 
theilt wird, iſt dieſe Nachricht gänzlich unbegründet. 
Der Fürſt ſteht mit Rußland auf ebenſo gutem Fuße 
wie früher und foll ſogar dieſe — — i 
nach der Seineſtadt nicht ohne Anrathen von eiteru 
Rußlands erfolgt ſein. alla Scala, ſowie die Errichtung einer 


lacchini, der ſich bereits dazu angeboten, eher noch, als 
man es ft, ausgeführt werden dürfte. Was aber 
in Folge der unentgeltlichen Abtretung der anſtoßenden 
— 9 durch er en des Kaiſers ſehr bald 
zu Stande kommen wird, iſt die Iſolirung des ſchönen 

ebändes und die Erweiterung — EN vor 


| | Wechſel kurz 11. 75. — Holländiſ t 3 
nalen verſchiedene Anſichten. Ich habe Ihnen bereits g kirche ift zei 0 den b. eff. Ger 
über Zweck und Abſicht dieſer Reiſe Mittheilung ge- Platze; jener vor der ae 1 5 ſchmal, und die] der Brief an den Polizeipräfecten zerriſſen und be⸗ Telegr. Depeſchen d. Deft. Correſp. 
macht und kann nur heute daſſelbe wiederholen, daß denſelben umgebenden, 9 105 5 Plan traurigſten ſchloſſen, eine neue Audienz vom Kaiſer zu verlangen. Trieſt, 12. März. Heute iſt die vom 
es ſich darum handelt das Cabinet der Tuilerien für Ausſehen. Nun fals Hen 20 Mill. plan entworfen, — Zu Lyon find acht Perfonen , Männer, Weiber Tonello gebaute Kriegsdampffregatte Hong n 
ſich zu gewinnen und möglihft den beſtehenden Zwiſt mittelſt eines ER . be Lire zwei Be und Kinder, die aus der Colonie in Ikarien ausge: | Gegenwart Sr. k. k. Hoheit des Er her 0 Ferdi 
zwiſchen dem Fürſten und der Pforte in den Gonferen- reihen, welche 28 nn 0 0 anzukaufen, fie nie⸗ ſchieden find , ziemlich mittellos eingetroffen. Gabet|nand Mar glücklich vom Stapel —.— 5 : 
zen zu ſchlichen. Die „Agramer Zeitung“ brachte derzureißen . er Sa mit tefe Art faft um das ſelbſt, der bekanntlich im December zu St. Louis ſtarb, aris, 13. März. Geſtern Abends 3% Rente: 
geftern die Nachricht, die auch in die hieſigen Blätter Doppelte vergr Pr einem herrlichen Säu- hat feine aus Frau und Tochter beftehende Familie im 71.02 ½. — Neuefter Bankausweis: Zugenommen hat 
überging, daß Rußland definitiv die Penfion, welche lengange auszuſta 25 „Heften Elende hinterlaſſen; mehrere Freunde haben der Baarvorrath um 27¼ Mill., der Staats 
Montenegro bisher von ihm erhalten entzog, und daß, Da die zu. vermiethenden neuen Kaufläden einen daher eine Subfeription für fie eröffnet. 22), Mil abgenommen, das Portefeuiie n 28 di, 
a: auch Fürſt Danilo vor feiner Arefe den Be, bedeutenden Air 5 11 10 beruht dieſes Paris, II. März. Man ſpricht von einer Fuſion] die circulirenden Bankſcheine um 15 Millionen gang. 
fehl ertheilt habe die Gebete, welche bisher bei einigen Project geit 0 1 Pa bete ae die dem 98 ſchweizeriſchen Eiſenbahnen und der franzöſiſchen[ Man glaubt immer, die Schweizer Angelegenheit werde 
Vernehmen n Unternehmer Ta⸗ e it in m a Ein neuer u el fein. 
iſt im Werke, welcher die Erh ung des ine telegraphiſche Privatdepeſche der „Preſſe“ aus Paris 
Stempels auf Actien und Obligationen, fo wie die der vom 12. März meldet. Nach dem „Pays“ wären Oeſterreich 
Patentgebühren bezwe lt. 1 auf dem Wege, ſich über den Modus einer ge⸗ 
{ jen Vereinigung der Donaufürſtenthümer zu verſtändigen 
- — Die negpolitaniſche Regierun t di weigert, 
Gro Bbritannien. weitere Zugeftändniffe zu 8 * Fange u en Pan 
— bi; en 12 8 Nachrichten ug Zerwürfniſſe wahrſcheinlich die Vermittelung über 
2 7 75 . 7 r 2. ge * < ) a er | 
Seit längerer Zeit nahm hier der Mißbrauch immer wrong Handelsbürſe vor Weben hi er Arie ven General Kan Cass . Bum ib eee bn 
mehr überhand, daß kleine Kinder in den Gaft- und — großartigen Unternehmen wird dem Verneh- aus Michigan zum Staatsſecretär, d. h. zum Miniſter Panm — 12 25 895 e par 
Caffeehäuſern ſich mit Hauſierhandel herumtreiben, was er 1 = der verdiente Banquier und Großhänd- des Auswärtigen, ernannt, General Caſs, ein Mann werden zu leich solten = a 5 ee 
natürlich nicht wenig zur Demoralifation dieſer kleinen miobernen bie, der unlängſt eines der ſchönſten von 75 Jahren, gilt feit langer Zeit für einen einge nach China ab ehen. Erſt mn. 1 0 
..... ̃ . 
erordnung herabgelangt, welche Kindern unter N en Thonerde⸗Compoſition ſehr geſchmack⸗ Anſicht ausſprechen, daß diefer Mann am End irte die! ä BR 
Jahren unterjagt den Hauſerhandel zu treiben und en ſecz cl wunde, in der nachſen Umgebung ausfühe| nicht ganz fo fallmm oder ſo gefährlich fein mäge,| "u volte de Xrmeevoranihläge anftandie. 
find die Bedienten in den Gaſt⸗ und Caffeehäuſern tragen. „namhafte Summe von 160,000 Lire beie wie fein Ruf. Sonftantino; el, 6. a Ber 
beauftragt, ee zu 3 eigen begonnen nd - > — e . vinzial⸗ N icht Orient“ zu Folge W das auer ven einem felge 
indern der Zutritt nicht geſtattet werde. verdie , adurch manchem Künſtler Beihäfte Speak und Provinzial: Nachrichten. Journal verbreitete Gerü don 3000 
gewiß, daß dieſe Maßregel überall Nachahmung finde. Mauſcleneben, Ein pyramidenförmiges, 7 Stock hohes * 3 ur . 5 5 W endende don 
gewiß, - ; ih di um 5 3 Krakau, 14. März. Die bisherige Paßgontrole wirt Ruſſen in Perſien auf einer Verwechſel . 
Einem Privatſchreiben aus Prag entnehme ich die und von Zen das ganz im gothiſchen Style aufgeführt morgen auper Wirſamtet, und kommen an ſelben Tage die ſachen beruhen. In S 1 n- 
Mittheilung, daß geſtern ein junger Mann, der Dr. jur. kauft we Sellen umgeben wird, die den Privaten ver⸗ neuen Beſtimmungen über das Paß und Meldungsverfahren in Pomone“ it Ad 1 e r 
A. . . . der erſt vor vor wenigen Jahren ſich ver⸗ triſch ren, bildet den Mittelpunkt, zu dem ſymme⸗ Kraft. Das auf dem Bahnhof bisher beftandene Polizelbureau Schi VVV 
mählte, durch einen Piſtolenſchuß feinem Leben ein angelegte Cypreſſenalleen führen werden wird nan von der k. . Pojtbirection für den Babrpofdienit ein.] Schiffe „Brandon“ und „Solon“ mit den franzöfifchen 
Ende machte. Er hatte ſich in mannigfache Börfen- ; ee towinger große engüiche anwesenden Dad 
Speculationen eingelaſſen, ſich in Schulden geſtürzt, Pari Frankreich. 8 IR baren Cantine anger Real. abe ch enten f baten on beffen Koblenz 
— er durch Selbſtmord 5 3 enthob. 15 en Pr. 10. März. Tagesbericht! Der Mo- che ion mit Benin des nächſten Seer 5 Leben ee — nr Die ergangen; die 
een bite n e eine ziemli e hält ein Decret d den Ant reten. Die gleichfalls dort zu errichtende Gewer ule be⸗ Die Pforte hat ei 
8 9 Scheiner ei 55 115 5 ug reine 790 ef hat 0 Handelstammer in ihrer Item © ung ‚elöief Preßgeſetz erlaſſen. Druckereien und lihezrapbiſche 
* 1 7 229 2 2 . en, R Adi 4 3 \ ü i | 
. 8 — ui verfügbarer Dominial⸗Ländereien in der Pro- der Realſchule die dehuiſcen Kch man der Iepleren auch für die 7 9 . 8 1 
Oeſterreichiſche Monarchie. gung abe ee 3 . „% ee 2 ken Ane e en 1 N88 
5 1543 ; affen werden, daß er fämmtliche Grundſtücke. Nach dem neuen Paßgeſetze bleiben die für das Santläts⸗ TER) ei vorgelegt werden; Nach⸗ 

ien, 12. März. e Ihrer Majeſtäten.] innerhalb f weſen beſtehenden Paßvorſchriften unverändert. Dieſer u druck ohne Mitwiſſen d i 
Ibn  aietäten Kane 5 — von Adelsberg Staate ge Sabre in Culturguftand fegt und dem a . e Bere e der Dolbau große eſererſchlenen 5 . 

„ k. j 9 N end unge jährliche Rente von 799 Franken bezahlt. im Gefolge, und es dürfte dem Vernehmen nach ſich die ge.] Verantwortlicher Redacteur: Dr A. Boczet 
ſchaften von Gauermann, eine andere kleine Land- ungetreuen und araufamen Ja ini i i ine, uns e f er i 
Habe er . — f Ungarn ge pe 8 ihrer 5 a dia he Be 5 m en: each 20 el bereich Bleiben deen * 1 2 = rn 

ettenkoffer und zwei Porträts repräſentirt, unter ütlicher in dem gewaltigen Bann der wilden und mit größerer Gewandtheit auf dem Gebiet des moder⸗ en jenfei Rheins befällg auge 
— — — Hrn. Daviſon in der Rolle Richards IH. 1 ait a von denen fie bewegt war nen . obgleich 25 Gan der auf Sana 4 5 a ce e e ee 

(merling. 7ER ; alle mit erſchütternder Wahrheit ſchildert. Die | Gebiet fich entſpann, das von der Rachel hier erwor⸗ auf keinem ater i Re 

JJC // I a ot Se m 

Io h ; ie dur und zu rührendem Flehen, aber Fräulein Rachel durch fo lange Zeit ihr herriſches] tiefer in dieſelbe eindri f f 
geſpielt. In dem erſten dieſer beiden Trauerſpiele zu furchtbaren Drohungen und gräßlichen Verwün⸗ Scepter über Frankreich und Europa in ungethei | sen, Torben nah den ven fe 
war ſie, was wir ſchon im vergangenen Jahre geſehen, ſchungen ihr unbändiges Gemüth hinreißen, und jene Macht eſchwun . 8 ra Riſtor im W N e 
Nac an Baggers, allein gileicht yerape wegel un Dritten t n bf unglückliche Gattin und M 3 5 9 9 ungen, kann Signora Biber merhin] Welt fie bietet, und durch die Kunſt gehoben, geläu⸗ 
ber Net bier state Teift weng 9 ſcheiden, Phet ub r Linn attin und Mutter |ftolz fein, dieſe Herrſchaft getheilt zu . tert und idealiſirt ſie darſtellen. Dumas hat ſich nur 

ö ei ern ſcheiden muß, haben Die große Neuigkeit des Tages, welche Paris in in der gewöhnli ä irklichkeit 
wenig ſympathiſch. Eine arme Frau vier geſchlagene eine unbeſchreibliche Wirkung erdergebiächk. Beil | . opäifche P gewöhnlichen Sphäre der Wirklichkeit gehalten 
ee e u e me 3 orgebracht. Beifall] Aufregung verſetzt und die ganze europ reſſe be- und ſelbſt dieſe nur in allgemeinen Umriſſen geſchildert. 
. urch g ein 0 allen Seiten und ſchwieg nur, um mit ſchäftigt, die berühmte „Geldfrage“ von A. Dumas Das Publi übri ie Mü m 
eine nichtswürdig gröbliche Falle ankämpfen fehen, um größerer Heftigkeit von Neuem loszubrechen. Ich habe Sohn hielt uns fern — ei f Bien unerpörtes| Wi 1 enen, {ben einige Sin cep 
ene e e 0 5 5 90 115 as hielt uns geſtern — ein in rhörtes Willen anerkannt, indem es einige Stellen applaudirte 
00 0 8 0 ; 5 igniß — bis 11 Uhr im Theater an der Wien. und dem ganzen Werk mi End 

weder amüſant noch erſchütternd noch ſelbſt inter⸗ keine ſagt ihrer künſtleriſchen Individualität beſſer zu, Sie haben in Ihrem Blatt in Berlin über di / Hr. Binden und Co. baben wenns dee 
Tant! Signora Riſtori hat mit allen dieſen Gefahren |feine giebt ihr mehr Gelegenheit, di . ee er dieſes folgte, Hr. Brindeau und Co. haben wenigſtens das 

a R 0 . \ e ganze Stufen- |Stüd gefällte ungünſtige Urtheil und das in einer] Verdienſt gehabt und i illen an den T 
gerungen und ſie bis zu einem gewiſſen Punkte über⸗ leiter von den zarten Empfindun 8 und rührenden] Pariſer C denz des „abgegebene gehabt und ihren guten Willen an den Tag 
waltigt. Doch hat fie das Publikum weder fortreißen Klagen bis zur höchften Erregun 9 o leidenſch renden | Parifer Correſpondenz des „Czas ie aner- gelegt, uns dieſes Gericht wenigſtens warm zu ſerviren. 

De 2 > \ tlichen[kennende Gutachten mitgetheilt. Stellen Sie mein Herr Brind ich bn iſt auch für di 
noch elektriſiren können und nur Applaufe erhalten, Wuth mit gleicher Meiſterſchaft 1 ei 91 af be a di nd Sie ! rindeau, muß ich hinzufügen, iſt auch für die 
wie man fie ihrem Talente und Rufe ſchuldet. Sie italienische Natur spiegelt ſich in diefen Gen Ibre |Urtheil zwischen dieſe beiden und ; werden) Folge gewonnen, indem er einen Contract auf 10 Jahre 
e hinein pieg in dieſen Gegenſätzenf[ der Wahrheit nahe kommen. 8. Stück iſt abgeſchloſſen hat und alljährlich vier Monate mit ſei⸗ 

lot fut 5 ender Treue, wenngleich mit einem Anflug weder fo ſchlecht, noch fo als beide beha ier ſpi ird. 

. — 1 — er auf eine eclatante 15 betonten J n de nicht ganz able es hat bene Bahler 50 Gl 95 Bir on 15 ene e e „umſonſt“ ſehen. 
ntſchiedene W. orden. if, wo es ſich um die Antike handelt. Fräus |trigue. iſt unbedeutend, di lung nichtsſagend, die Bis jegt iſt mir dies ni “NS ir 

TT a ee See Hinfiht einen , . fg, 0° 

ä ie in Paris. Vorzug, ihre 6 en in der Antike ſi „Di i i aft u iſtrei i ü i 5 
C6CGc6f ß... ,, ͤͤ .. 
wo ſie mit einer ſchrecklichen Geberde den des „der die dramatiſche, von Sophokles und |trennlih und werden durch Uebertragung beeinträchti h 4 f 
tigt, 


3. 1121. Ed iet. 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird der Anna 
de Starowiejskie Ankwiez, dem Kaſimir Lgocki, 
Domitian Reiner und Friedrich Petsch mittelſt gegen: 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſel— 
ben Antonia Raczynska geb. Potocka, wegen Exta⸗ 
bulirung der auf den Gütern Chorowiee und Bry- 
czyna dolna Wadowicer Kreiſes n. 23 on. 21½, 
6, 33, 34 und 35 on. haftenden Forderungen pr. 
51800 fl. pol. 900 4, 2000 +, 523 ft, und 6 fl. 
pol. 1500 fl. Rhein. 4000 fl. Rhein. 20,000 fl. pol. 
14,000 fl. pol. 25,000 fl. pol. 53,270 fl. pol. 20,200 fl. 
pol. und 8000 fl. Rhein. 2500 t und 2000 fl. Rhein. 
ſ. N. G. und Bezugspoſten, unter praeſ. 29. Jänner 
1857 3. 1121 hiergerichts die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand— 
lung eine Tagſatzung auf den 27. April 1857 um 
10 Uhr Vormittag beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der ſämmtlichen Belangten 
und für den Fall ihres Ablebens deren Erben unbekannt 
find, fo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu ihrer Vertre⸗ 
tung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
desadvokaten Dr. Witski mit Subſtituirung des Advo— 
katen Dr. Zyblikiewiez als Kurator beſtellt, mit wel: 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten 
und im Falle ihres Ablebens ihre dem Namen und Wohn: 
ort nach unbekannten Erben erinnert, zu rechten Zeit 
entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landes⸗ 
Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung 
dienlichen vorſchtiftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


Krakau, am 17. Februar 1857. 


Nr. 5210 Jud. Ediet. (259.2—3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: Es ſei über Ein⸗ 
ſchreiten des Johann Lindert sub Nr. 69 in Lipnik 
de praes. 4. December 1856 3. 5210 die executive Zeil: 
bietung der den Eheleuten Albert und Marianna Szutta 
gehörigen in Lipnik sub Nr. 204 fituirten Realität 
ſammt hiezu gehörigen Grundſtücken wegen an Erſteren 
ſchuldigen 245 fl. CM. e. s. c. gewilligt, und hiezu 
drei Tagfahrten zum 18. April, 16. Mai und 17. Juni 
1. J., jedesmal Vormittags 10 Uhr im hieſigen Ge⸗ 
richtslocale mit dem Anhange anberaumt, daß dieſes bei 
den zwei erſtern Terminen nur um oder über den 
mit 415 fl. 20 kr. CM. erhobenen Schätzungswerth, 
bei der dritten Tagfahrt jedoch nur um einen ſolchen 
Anbot hintangegeben werden wird, welcher dem Betrage 


aller einverleibten Schulden gleichkommt. 
Die Licitationsbedingniſſe ſind bei dem k. k. Bezirks⸗ 
Amte Biala einzuſehen. 
Biala, am 23. Jänner 1857. 


Nr. 26 civ. Ediet. (260.23) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia, 
wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Herschel Aussenberg, oder falls er geſtorben iſt, defz 
ſen Verlaßmaſſa, oder deſſen allenfälligen dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben und Rechtsnehmern, 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben Herr Johann Slodykiewiez wegen Er⸗ 
kenntniß: daß jedes Recht dieſer Genannten auf die 
sub praes. 23. Auguſt 1825 3. 868 im Paſſivſtande 
der in Bochnia sub Nr. 468/252 n. 1 on. verſicherte 
Summe von 384 fl. 30 kr. CM. durch Verjährung 
erloſchen ſei, und daher dieſe Summe aus dem Paſſiv⸗ 
ſtande der beſagten Realität extabulationsfähig und löſch— 
bar ſei, unter dem 5. Jänner 1857 3. 26 eine Klage 
eingebracht und um richterliche Hülfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung dieſer Rechtsſache die Tag⸗ 
fahrt auf den 1. April 1857 um die 9. Vormittags⸗ 
ſtunde hiergerichts beſtimmt wurde. 

Den dem Aufenthalte nach unbekannten Belangten 
wird zu deren Vertretung auf ihre Gefahr und Koſten 
ein Curator in der Perſon des Bochniaer Bürgers, 
Hert Johann Michnik, beſtellt, mit welchem dieſe 
Rechtsſache laut Vorſchrift der hierlands geltenden Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt wird. Den Belangten wird 
bedeutet, fie haben zur, gehörigen Zeit entweder ſelbſt zu 
erſcheinen, oder die nöthigen Rechtsbehelfe dem beſtellten 
Vertreter mitzutheilen oder einen anderen Vertreter zu 
beſtellen und ſolchen dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt alle zum Zwecke führenden Rechtsmittel in 
Anwendung zu bringen, weil fie ſich die Folgen deſſen 
Verabſcumung ſelbſt zuzuschreiben hätten. 

Bochnia, am 8. Jänner 1857. 


N. 421. jud. Ediet. (183. 3) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Biala wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: es werde Ber 
hufs der erecutiven Feilbiethung des Georg Matzner- 
ſchen Verlaßhauſes Nr. 5 in Biala wegen an Frau 
Amalie Bartelmuss ſchuldigen Kapitals pr. 800 fl. EM. 


N 105 en de. ge Gerichtskanzlei unter denen übri⸗ 
gen im hierſeitigen Edict vom 22. September 1856 3. 
3889 angedeuteten Bedingniſſen mit dem Anhange aus⸗ 
geſchrieben, daß dieſes Reale nunmehr 1 a 
angedeuteten Schätzungswerth pr. 1499 fl. 5 . M. 
und um welch immer einen Anboth hintangegeben wer⸗ 
den wird. a ; 

150 Wozu fi Kaufluſtige mit einem 10% Yabium Pr. 


(218. 23) 


Amtliche Erlaͤſſe. 


3. 5559 Civ. Kundmachung. (232.2—3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Wiener k. 25 
Landesgerichtes zur Befriedigung der von der Wiener 
allg. Verſorgungsanſtalt wider Napoleon und Suſanna 
Grf. Bobrowskie erſiegten Summe pr. 14,161 fl. 16 
kr. CM. f. N. G. die aus dem Urbl. Entſchädigungs⸗ 
rentenreſte, der Güter Chorköwka und Lesniowka, 
herrührenden, auf Suſanna Grf. Bobrowska lautenden 
5% weſtgal. G. Schuldverſchreibungen, und zwar! { 

Nr. 1550 über 500 fl 
5810 bis 5812 & 100 fl. 


Pr 300 „ und 

n Io be 0 „ CM. 
hiergerichts am 30. April 1857 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags unter nachſtehenden Bedingungen executive werden 
verſteigert werden: 

1. Als Ausrufspreis wird der letzte zur Zeit der Vor⸗ 

nahme der Feilbietung aus dem von einem oder 
dem anderen Theile beizubringenden Börſezettel, oder 
der Wiener Zeitung bekannt gewordene Börſecurs 
angenommen werden. 
Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Percent des Aus⸗ 
rufspreiſes zu Händen der Licitations ⸗Commiſſion 
als Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher in 
den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Mitbieten⸗ 
den aber ſogleich nach beendigter Feilbietung zurück⸗ 
geſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher iſt verbunden, binnen 14 Tagen nach 
Zuſtellung des Beſcheides, mittelſt deſſen der Lici⸗ 
tationsact zu Gericht angenommen wird, den Kauf⸗ 
preis an das hiergerichtliche Depoſitenamt, bei ſon⸗ 
ſtigem Verluſte das Vadium zu erlegen, worauf 
ihm die erſtandenen Obligationen ungefäumt werden 
ausgefolgt werden. ; 

4. Sollten bei der Feilbietungstagfagung dieſe Obliga⸗ 
tionen nicht um den Ausrufspreis an Mann ge: 
bracht werden, ſo werden dieſelben ohne Ausſchreibung 
einer neuerlichen Feilbietungstagfahrt, Behufs ihres 
börſenmäßigen Verkaufes, an das Wiener Landes⸗ 
gericht eingeſendet werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 

Neu⸗Sandez, am 25. Februar 1857. 


3. 471. Ediet. (231.23) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte als Handelsge— 
richte wird bekannt gemacht: Es werde der Concurs über 
das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann 
über das in den Kronländern, für welche die Civil⸗Ju⸗ 
risdikt. Norm vom 20. November 1852 Nr. 251 
Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Abraham Gretzer, Handelsmann in Krakau, eröffnet. 

Es wird ſonach Jedermann, welcher an dieſen Ver⸗ 
ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein 
glaubte, aufgefordert, ſeine auf was immer für einen 
Titel fi gründenden Anſprüche bis 31. Mai 1857, 
mittelſt einer Klage wider den aufgeſtellten Concursmaſſa⸗ 
Vertreter Herrn Adv. Dr. Grünberg, für deſſen Stell⸗ 
vertreter Adv. Dr. Zucker ernannt wird, anzumelden und 
in der Klage nicht blos die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder 
jene Claſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widri⸗ 
gens nach Verſtreichung dieſer Friſt Niemand mehr ge⸗ 
hört, und diejenigen, die bis dahin ihre Forderung nicht 
angemeldet haben, in Rückſicht auf das obbezeichnete 
Vermögen des Verſchuldeten auch dann werden abge⸗ 
wieſen werden, wenn ihnen wirklich ein Compenſations⸗ 
Recht gebührte oder wenn ſie ein eigenes Gut von der 
Maſſe zu fordern hätten, auch wenn ihre Forderung auf 
ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
ſo daß ſolche Gläubiger, wenn ſie etwa in die Maſſe 
ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungeachtet des Compen⸗ 
ſations⸗Eigenthums oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt 
ſtatten gekommen wäre, abzutragen — würden ver⸗ 
halten werden. Zur Beſtätigung des einſtweiligen Ver: 
mögensverwalters Chaim Simeon Hebald oder zur 
Wahl eines anderen, ſowie zur Wahl eines Gläubiger⸗ 
Ausſchuſſes gemäß 9. 92 und 93 gal. G. O. wird die 
Tagfahrt auf den 4. Juni 1857 um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags bei dieſem k. k. Landesgerichte beſtimmt und hiezu 
die Gläubiger vorgeladen. 
Krakau, am 2. März 1857. 


Nr. 360. E d i c t. (221.3) 
W Feilbietung der Realität sub Nr. 49 in 


2 


Brz 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Brzesko wird 
bekannt 8 Es ſei mit dießgerichtlichem Beſcheide 
vom ira = Ech. Nr. 2141 in die executive Zeil: 
5 Brzesko sub K. Jemma anke 
ri 8. 49 gelegenen au . 

EM. executive gefhäpten Realität, bestehend 5 einem 
kleinen hölzernen ebenerdigen Häuschen und einem kleinen 
Garten gewilligt und fein hiezu die Feilbietungstermine 
uf den 28. Jänner, 27. Februar und 27. März 1857 
9 Vormittag von 9 bis 12 Uhr in 5 1 
jedesmal it dem Anh hr in der hierorti⸗ 
gen Amtskanzlei m age angeordnet worden, 


ee lität bei 
daß die feijubietende deten den Sen und zweiten 


ilbietung nur über a d 
er ie auch unter bemfelben, Bi jedesmal rd 
gegen ſogleiche baare Bezahlung hintangegeden 


ici werd 

wird. An Vadium hat jeder Littau 20 fl. e 
Brzesko, am 29. December 18 6. | 

Anmerkung Da dieſe Kealitäi 4 dem erſten 

und zweiten Feilbletungstermine nicht en. bat 8 

wurde, ſo wird am 27. März 1857 zu ell⸗ . 5 e 

bietung geſchritten werden. 5 „39 Rom. zur Zeit und am Ort er 

K. k. Bezieksamt Brzesko als Gericht, 1. März 1857. Biala, am 5. Februar 1857. 


In der Duchdruckerei des „CZ 


Licitation zum 1. April l. J. Früh“ 


Nr. 129 praes. Concurskundmachung. (255.1—3) 


Im Amtsbereiche der Krakauer k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direction iſt eine Steuereinnehmersſtelle III. Claſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 700 fl. und mit der Verbindlich: 
keit zum Erlag einer Dienſtcaution im Gehaltsbetrage 
definitiv zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder 
Controllorsſtelle 1., 2. oder 3. Claſſe mit 700, 600 und 
500 fl., oder um eine Steuer⸗Officialsſtelle 1., 2. oder 
3. Claſſe mit 500, 450 oder 400 fl. Gehalt, ſämmt⸗ 
lich mit Verpflichtung zur Leiſtung einer Caution im 


ſtentenſtelle 1., 2. oder 3. Claſſe mit dem Gehalte von 
400, 350 und 300 fl. haben ihre gehörig belegten Ge⸗ 
ſuche unter Nachweiſung der zurückgelegten Studien, der 
geleiſteten Dienſte, der 
bemeſſungs⸗Kaſſa und Verrechnungsweſen, der 
kenntniſſe, des ſittlichen 
bezüglich der vercautionirten Stellen auch der Cautions⸗ 
fähigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade 
ſie mit Finanzbeamten die 
wandt oder verſchwägert ſind, 2 
bis zum 15. April 1857 bei der Finanz⸗Landes⸗Direction 


in Krakau einzubringen. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 13. März 1857. 


Geld. Waatt. 
Nat.⸗Anlehen zu 57) ô335%—85) 
Anlehen v. S. 1851 Serie B. zu 5% .. * 
Lomb. venet. Anlehen zu 5% . 96—97 
Staatsſchuldverſchreibungen zu %% 15 ea 
eventuell um eine are 2 10% n 
dau ee 
detto z 17% — N 
detto 6 16% 167 
Gloggnitzer Oblig. m. Rück. 5% K — 
. Oedenburger detto „ 5% - 94—— 
Gehaltsbetrage, oder endlich um eine Steueramts⸗Aſſi⸗] Peſther detto „4% 95—.— 
Mailänder detto „4% 95—— 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% 888% 
detto v. Galizien, Ung. ꝛe. „ 5%, 79/½—79 7 
h 1 detto der übrigen Kronl. „5% - 86—86 
Kenntniſſe im Steuer» Gebühren: Banco-Obligattonen „ 2½ %. 63634, 
Sprach⸗ F e 2306—307 
1 al 2 etto 7 D . 135, — 
und politiſchen Wohlverhaltens; detto „ 1854 4% 105 109 
Como⸗Rentſcheine. . : 1114 A 
ſes Verwaltungsgebietes ver⸗ a m) 
2 Galiz. i 
im vorgeſchriebenen Wege erde dr 5 57½ 8880 
Gloggnitzer detto 5 5%. Er ae, 
Donau-DampſſchiffObl. „ 5% 64½—85 
r e ee Floyd dette (in Silber) % „191% 
k. Finanz⸗Landesdirection. 0 felge an 5 er 8 4 8 : 
r rancs per . 114% —115 
Actien der Nationalbank ost 


Krakau, den 28. Februar 1857. 
I ͤĩ]Ü1ð ̃ «Q1ỹç — 


Nr. 14459. 


Adv. Dr. Jarocki als Curator beſtellt. 
Tarnow, den 10. December 1856. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


In deutſcher Syrache. 


Nr. 4883. 


II. 


deus Lyszkowski, 


bekannt gemacht, 
Otowska, Maria Firlej und Karoline 
executive Abſchätzung der Gutsantheile Pstragowa, 
kowka genannt und Pstragowa dolna, auch Gr 
szczyzna genannt, Tarnower Kreiſes, 
bung der Gemeinſchaft und Theilung 
nach Abſchlag der darauf haftenden ; 
Miteigenthümer mit dem h. g. Beſcheide vom heutigen 
z. Z. 14459 bewilligt wurde. 
Da der Aufenthaltsort der 
unbekannten Erben derſelben unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes— 
Advocaten Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des 


dto. 
Volksſchulen . 
Sprachlehrbuch für 
Hauptſchulen . 
Anleitung zum 
Claſſe der Unterrea 


Ediet. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den unbe: 
kannten Miteigenthümern von einigen Antheilen des Gu⸗ 
tes Pstragowa, Tarnower Kreiſes, als: i 
Trzemeska, geborne Zielinska, Kajetan Lychowski, 


Ausweis 


über die feit dem Jahre 1855 in dem k. k. Schulbücher: 
Verlage erſchienenen neuen Schulwerke. 


dto. 


Proviſor. Inſtruction 
zirksaufſeher . 
Die Unterclaffe- 


Wien, am 6. Februar 1857 


ir Temperatur 


arall. Linie 
eaum. red. 
770 


nach 
Reaumur 


Anton Czapliüski, Buchdruckerei = Geſchaͤftsleiter. 


die oberſte Caaſſe der 
Rechnen für die % und 2. 
lſchulen. 8 
für kathol. Schulbe⸗ 


Eine Anleitung zur Be⸗ 


BEER 
Feuchtigkeit Richtung und Stärke | Erſcheinungen Wärme im 
| des Windes Laufe d. Tag“ 


er Luft 


5% Pfandbriefe der Sationaldant Iomonallicde. 
ie nalbank 12monafliche. ı 1 
Actien der Sek Credit⸗Anſtalt n ar. = 7 a 


(210.1—3) nn N. Oeſt. Escompte⸗Ge ir. . 118½—118½¼ 
4 4 Nordbahn . Gmundner Eifenbahn . 263-265 


5 281 

Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 228 228 Ya 

Kaiferin + Eilabeih - 8 10 2 05 : 318 —318%, 
mit 30 pCt. Einzahlun - 


Roſalie 
ER 103% 103 
Süd⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 110% 10%, 


Ludowika Zacharewicz, Johanna Domaradzka, 81 5 Be m... Eſſenb . nr - & 
Andreas und Johanna Trectciete , Donau- Danpfſhiſſahtes Geſelſhat. 384586 

und eventuell deren Erben mittelſt gegenwärtigen Edicte nn detto 13. Emiſſion .. . 582-583 

daß über Einſchreiten der Fr. Thekla, „ Flond 430—432 

Wiynska die| v Peſther Kettenbr.-Gefellih. - 75—76 

Bent.“ Wiener Dampfm.⸗Geſellſch . 65—68 

7 OR Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 28—30 

Fürſt Eſterhazv 40 fl. . 8 


Behufs Aufhe⸗ detto 2. Emifl. mit Priorit. 
[4 = f 


des Kaufpreiſes 5, d 383 „% nn A 
j Walen , — — 
Laſten unter die Ke 53 7 
7 Salm 40 [7 W . 49—40%, 
177 F 2 R 3 399,39 4 
r etwaige 7 alffy 0 . 39% —40 
felben und de genf, Clarp A 38% 38% 
und Gerichts-] Amſterdam (2 Mon.). —86 7 
sung eur (Uso. ). 104— 
Bukareſt (31 T. Sicht )))ʒ 267 — 
Eonſtantinopel det era — 
Frankfurt (3 Mon.) 102/.— 
Hamburg (2 Mon.) 7677— 
Livorno 8 Mon. 1047. — 
London (3 Mon. 107 
Part (2 Men) * 
171.1—3 Bar 8 on. 3 Pet 1 
( ) Kaiſ. Münz⸗Ducaten⸗Agio. 77 Sr 
Napoleonsd'or 8 Sn W N 
Engl. bin 32 + 10.10-10.11 
Ruſſ. Imperiale 8 . 8.18—8.18 


Pr. p. Epi. nu ww ͤ1—t¾ —— 
r. 

Fibel für evangelifhe Volksſchulen 9 Abgang und Ankun i 

I. Sprach⸗ und Leſebuch für dto. 14 en a 85 eee 

II. dto. dto. dt 23 Abgang von Dembica: 


für iſtaelitiſ che 


nach Krakau N um 11 Hi 15 Minuten Vormittag. - 


um 2 Uhr nach Mitternacht. 
Ankunft in Dembica: 


ven t ( um 3 Uhr 37 Minuten Nachmittag. 
( um 12 Uhr 25 Minuten Nachts. ” 
— — — — — —— . — 


‚ K. k. Theater in Krakau. 


S N 
® Na 2 de Unterrichtes auf Unter > Direction des F. Blum und J. Pfeiffer. | 
e vn | SIERT amsta „ 
Methodik des Zifferrechnens in angemeſſener 15 n März 1852. | 
— 8 Verbindung mit dem Kopfrechnen. 21 Zum Vortheile der Sängerin 
„ Polski, i ruski Elementare dia ezkel Caroline Patzelt. 
2 udow yen. a een, 8 änlei a 
3|8| Elementarz alas dla szkö} 2 10 en 3 ir 3 als Güſte 
8. ich i wnyc 
a eee ee ee 
8 l dla ewangelickich skél lu- Die Hugenotten 
PR Och 2 
& : EEE 
= - a rachunkowe - 5 
= 8 3 — 555 szköl lu- Die Bartholomäus -Nacht. 
E 5 Geometrie mit polniſcher Terminolo 10 . a Heroiſche Oper in 5 Akten van Meperbeer R 
2 Metodyka nauki rachowania 2 Nee 18 ‚ulm e 
i i 2 „Kon A 
2 Zoologia dla nizszy ch s2kö} realnych RE Ggrenfrdalein der Königin . l. Schnaidtinger. 
zes Fr. Zippe IE NER * Graf Saint-Bris, Oberhaupt der katholiſchen Partei W. I 
71 ibel für deutſch⸗rutheniſche Schulen 20 [Ce Kane Baientinens n e Pr be, 
5 Sin rutheniſche Schulen 4 [urban Base» e 
©] Dauſche anne für bie 3. und 4. claſe e F ne 
a mit rutheniſcher Unterrichtsſpr * 8 tatholiſche Edellte r. winter. 
i b ache. . 30 [Manricourt Hr. Orſchetiſch, 
(9) Uebungsbuch beim Rechnungsunterrichte 19 Senne 4 an protefanı Far 55 Fan 
83 Evangelienbuch eee 7 Sir ed Pe Dicker Lauschen Edelmann 1 Biegl. 
= Kleiner Katechismus . 3 je, brenda 23 
8 Niete Katechismus ar, 14 ele aal m ER ARE a * * 
= Geometrie mit rutheniſcher ai Bi a en . Guglie, 
7 Methodik des oe andlagt ; er 3 Io bee 
EN, = — — Frl. Lichtmay. 
Von der k. k. Schulbücher Verlags⸗Direction erde r ee r. Minetti. 


. — — m — 
Preife find bekannt. — Anfang 7 Uhr. 


Specifiche Anderung det 


in der Luft f 
Nordüweſt mitte — 
Weſt mittel 


” 


Mit einer Beilage. 


Samſtag 


| 
N. 176 pol. Licitations⸗Ankündigung. 27-17?) 


Amtliche Ertäfle- 
THE In Folge k. k. kreisbehördlichen Erlaſſes vom 4. 


2 Iz Jänner 1857 3. 22910 wird zur Veräußerung 

1 5 a) des Holzes von den abzutragenden, zur lat. Pfarre 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird der Frau in Milöwka gehörigen Häuſern, und zwar: 

Thereſia Starzynska und deren etwaigen Erben und 1. Haus Nr. Conſ. 92 im Schätzungs⸗ CH 

Rechtsnehmern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt werthe Per. „ . 

gemacht, es habe wider dieſelbe Frau Caroline Staro- 2. Haus Nr. Conſ. 106 im Schätzungs⸗ 


3. z. 1388/57. Ediet. 


wiejska wegen Löſchung des zu Gunſten der Frau The⸗ werthe per⸗ I n nen 16 „ „ 
reſia Starzynska im Laſtenſtande der Güter Jurezyce, b) des zu derſelben Pfarre gehörigen 2 
Wadowicer Kreiſes, Lib. Dom. 72 pag. 116 n. 7 Hauſes Nr. Conſ. 102 geſchätzt auf „ „ 
on. haftenden Rechtes aus der durch Ignatz Bogorya. ſammt dem Baugrunde und dem 
Zakrzewski übernommenen Bürgſchaft bezüglich der von dazu gehörigen Gärtchen im Schar 100 


Dolega Jerzmanowski übernommenen Zahlung 

— pol. am 4. Februar 1857 eine Klage ſämmtlich in Milöwka, 
angebracht und um richterliche Hülfe gebeten, worüber den 21. April 1857 um 10 Uhr — 
die Tagſatzung auf den 21. April 1857 10 Uhr Vor- gefertigten k. k. Bezirksamte abgehalten . 
mittags beſtimmt wird. wird allgemein verlautbart mit dem 
Da der 
rzynska und 
unbekannt iſt 


tzungswerthe von. i 
n — die Licitation am Dinſtage 
orm. bei dem 
Dies 


deren etwaigen Erben und Rechtsnehmer neten Verſteigerungstagfahrt gegen 


gen Landes⸗Advocaten Dr. Hoborski mit Subſtituirung binnen 14 Tagen vom Tage der n 
des Herrn Landes ⸗Advocaten Dr. Zyblikiewiez als K. k. Bezirksamt Milöwka, am . 1857. 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsfache | —⁊⸗xy⁊w 7 ĩð 


nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung Nr. 685. Licitations-Ankündigung. (2 


verhandelt werden wird. , 
Durch diefes Edict wird demnach die Belangte erin⸗ Vom Niepolomicer k. k. Bezirksamte wird zufolge 
Erlaſſes der Bochniaer k. k. Kreisbehörde vom 22. De⸗ 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 5 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter cember 1856 Nr. 3326 Str. allgemein bekannt gemacht, 
daß die Gutseinkünfte von Cichowa zur Einbringung 


mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 8 
der rückſtändigen l. f. Steuern auf Ein Jahr, namlich 


len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, ‚über: 1 0 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen vom 1. April 1857 bis Ende März 1858, verpachtet 
werden. 


Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 85 
Verabfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha] Die zu verpachtenden Nutzungs⸗Obſecte beſtehen in 
234 Joch 1215%/ D Klafter Aecker, 


ben wird. 0 
Krakau, am 17. Februar 1857. 36 280% „ Wieſen, 
72 70% 1 utweiden. 


PPP 8 
öropinations⸗Nutzen, beſtehend in dem Ge— 
' (209.1—3)| In dem Propination n dem Ge⸗ 
3. 15477. E diet. tränke⸗Ausſchanks⸗Rechte. 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ein⸗ Zu dieſer Pachtung gehören nachſtehende Gebäude: 
ſchreiten des Herrn Johann, Leopold, Maria, Anna a) Ein Wohngebäude, 


„ 


i i . it zwei Tennen 
und Thekla Wessolowskie, Behufs der Zuweiſung des b) Eine Scheuer mi nen, 
laut Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Mi⸗ e Eine Pferdeſtall, 
nifterial = Commiffion vom 10. Jänner 1856 3. 7330 d) Zwei kleine Wagenſchopfen, 
für das im Bochniaer Kreiſe lib. dom. 407 pag. 154 | eh) Ein Wirthshaus. 


Als Ausrufspreis für den jährlichen Pachtzins wird 
483 fl. 20 ke. EM, angenommen. 

Pachtluſtige werden eingeladen zu dieſer Licitations⸗ 
Verhandlung am 17. März 1857 bei dem k, k. Bezirks⸗ 
Amte in Niepolomice zu erſcheinen, und ſich mit einem 
10% Vadium zu verſehen, ohne welchen Niemand zur 
Licitation zugelaſſen werden wird. 

Minderjährige, Aerarial⸗Rückſtändler und alle dieje⸗ 
nigen, die geſetzlich für ſich keine Verträge abſchließen 


liegende Gut Rdzawa bewilligten Urbarial⸗Entſchädi⸗ 
gungscapitals pr. 7151 fl. 55 kr. CM., diejenigen, be: 
nen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zu⸗ 
ſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 
ſprüche längſtens bis zum 30. April 1857 bei dieſem k. k. 
Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus Nro.) des Anmelders und ſeines 


allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den können, werden von der Licitation ausgeſchloſſen. 
5 geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Die übrigen Licitations⸗Bedingniſſe können jederzeit 


acht beizubringen hat; 

— 127 angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der alıfälir 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; i 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, en 
wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb 2 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die ee 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtig gi 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, , 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 5 i 

Zugleich wird bekannt gemacht, das derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ubers 
weiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlastungs- 
Capital nach Maßgabe der ihn me — 
folge eingewilliget hätte; daß er eee — 8 
handlung nicht weiter gehört werden wird. — 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch age 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen — m 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des — b 
Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ue 25 jährlicher 300 fl. CM. unbefest. 
einkommen, unter der Vorausſetzung, daß feine For 5 Dit it dieſen Dienſtesſtellen iſt der Rang in der XII. 
rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung je br zätenclaſſe verbunden. 
Entlaſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im = 3 hört Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre ge⸗ 
des $. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 19° hörig geſtempelten, eigenhändig in deutſcher Sprache ge: 
auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. (riebenen Geſuche und zwar, wenn fie bereits im Staats⸗ 
a Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ienſt 


* e ſtehen, im vorgeſchriebenen Dienſtwege, hierorts 
Tarnow, den 22. April 1857. einzubeingen. 


bel dem hieſigen k. k. Bezirksamte eingeſehen werden. 
Niepolomice, am 4. März 1857. 


Edictal⸗Vorladung. (258.23) 


Vom k. k. Bezirksamte in Cieszkowice werden 
nachbenannte Mititärpflichtige vorgeladen, binnen 3 Mo: 
en vom Tage der dritten Einſchaltung des gegenwärti⸗ 
gen Edictes in die Krakauer Zeitung an gerechnet — 
in Ihre Heimat zurückzukehren und hieramts ſich zu mel⸗ 
den, widrigens dieſelben als Recrutirungsflüchtlinge be 
andelt werden würden. 
Alla mon Schorstein H.⸗Nr. 55 aus Bartkowa, 
Zuban Silbermann 68 „ Przydonica, 
ankel Schimmel 1 \ Roznow. 
Cieszkomice, am 8. März 1857. 


AA 


d 2. 946 Concurs⸗ Ausſchrelbung. (219.28) 
Praes 


t u Beige ſtattgehabter Beförderungen find bei der 


Ko tatthalterei⸗Abtheilung nunmehr in Preßburg 30 
ſutum epractifantenftellen darunter 19 mit einem Ad⸗ 


b) 


3. 978, 


3 


1 


. 


— — In Geſuche . mittelſt der beizuſchließenden 
54. 1) ge genau zu erweiſen: 
Nr. 472 po. Kundmachung. 2 T  Gssuptäek ten ehe ha 


Vom k. k. Bezirksamte als Unterſuchungs⸗ Gerichte 
Alt⸗Sandez wird kundgemacht, daß am 26. März 1857 
um 9 Uhr Vormittags hieramts eine Licitation — 
gen Ueberlaſſung der Beſpeiſung für die hieſigen Ge 
fangenen und Sträflinge an den Mindeſtfordernden auf 
die Zeit vom 1. April bis Ende October 1857 bg 
halten werden wird. 

Die Licitationsluſtigen werden hiezu mit dem Br 
merken vorgeladen, daß im Durchſchnitte täglich fünfzehn 
Portionen benöthigt werden, und daß das zu erlegende 
Vadium Achtzig fünf Gulden EM. beträgt — ferner, 
daß auch ſchriftliche Offerten angenommen und die übri⸗ 
— Bedingniſſe vor der Licitation in den gewöhnlichen 

mtsſtunden hieramts bekannt gegeben werden. 
K. k. Bezirksamt. 
Alt⸗Sandez, am 5. März 1857. 


ufenthaltsort, die dermalige Beſchäftigung oder 
Dienſteseigenſchaft des Bewerbers, 
2. deſſen Stand, 


Rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien, 
4. die mit entſprechendem Erfolge geſchehene Ablegung 
wenigſtens 


lan gung des Rechtsdoctorates. 


ziehen. 


bezüglichen Decrete beizuſchließen. 


Bemerken, daß die 


Aufenthaltsort der Belangten Thereſia Sta- sub a und b angeführten e ee "Beh: 


„ To hat das k. k. Landesgericht zu ihrer lung dem Meiſtbietenden überlaſſen Ben 1 daß der 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſi- Käufer sub a bezeichneten Häuſer verbunden ſei, ſelbe 


36.13) 


3. die vorſchriftsmäßige Beendigung der durch die ber 
ehenden Geſetze als verbindlich vorgeſchriebenen 


Einer theoretiſchen Staats⸗ 
prüfung oder Eines Rigoroſums zur Er- 


Der zweiten ſpeciellen Prüfungs⸗Abtheilung haben 
ſich die Bewerber binnen Jahresfriſt zu unter⸗ 


Jene Bewerber, welche etwa eine Dispens eines 
vorgeſchriebenen Erforderniſſes erhielten, haben die 


Beilage zu Ur. 60 der „Krakauer Zeitung.“ 


5. Die ſonſtige Befähigung, 
kenntniſſe; 

Job der Bewerber mit juridiſchen oder politiſchen 
Beamten des Verwaltungsgebietes und in welchem 
Grade verwandt oder verſchwägert iſt; 

ob und wo derſelbe ein liegendes Beſitzthum hat; 

.das politiſche tadelloſe Verhalten während der Jahre 
1848 und 1849, endlich 

iſt der vorgeſchriebene, gehörig legaliſirte Suſtenta⸗ 
tionsrevers beizulegen ohne Unterſchied, ob der Be⸗ 
werber auf adjutirte oder nicht adjutirte Koncepts⸗ 
practikantenſtellen reflectire. 

Jenen Bewerbern aus anderen Kronländern, welche 
um derlei Konceptspractikantenſtellen einſchreiten, werden, 
inſoferne dieſelben ihre wirkliche Bedürftigkeit nachzu⸗ 
weiſen vermögen, im Falle ihrer Aufnahme, Averſual⸗ 
Reiſe⸗Entſchädigungen von 1 fl. CM. für jede bis zu 
ihrem neuen Beſtimmungsort zurückzulegende Meile, und 
allenfalls auch angemeſſene Vorſchüſſe hierauf, zur Er⸗ 
möglichung der Abreiſe, zugeſtanden. 

Zu dieſem Behufe werden die Bewerber um Kon⸗ 
ceptspractikantenſtellen „welche auf dieſe Reiſeentſchädi⸗ 
gung Anſpruch zu machen in der Lage ſind und darum 
ausdrücklich anſuchen, angewieſen, außer den obigen Er: 
forderniſſen durch ein beglaubigtes Zeugniß, auch ihre 
wirkliche Bedürftigkeit nachzuweiſen. 

Endlich dürfen laut hoher Ermächtigung in Anbe⸗ 
tracht der gegenwärtigen Zeitverhältniſſe, ſowohl für die 
gedachten Bewerber aus anderen Kronländern, als auch 
für eingeborne Konceptspractikanten, welche durch mehr: 
fachen Wechſel ihrer Dienftorte, aus ihren heimatlichen 
Verhältniſſen herausgeriſſen werden, inſoferne ſie den 
Anforderungen ihrer Beſtimmung enſprechen, bis zu 
ihrer Beförderung auf wirkliche Beamtenſtellen, bei wirk: 
lichem Bedarfe, periodiſche Remunerationen bis zum Be⸗ 
trage von 100 fl. CM. in Einem Jahre, bei den hohen 
Minifterien in Antrag gebracht werden. 

Preßburg, am 23. Februar 1857. 

Vom Präſidium der Preßburger k. k, Statthalterei⸗ 
Abtheilung. 


— 


Nr, 6853. Kundmachung, (248. 23) 

um die Pferdezüchter auf dem Lande zur Aufzucht 
tauglicher Hengſtfollen anzueifern, hiedurch die Zahl gu⸗ 
ter Vaterpferde zu vermehren, und zugleich für die beſte⸗ 
henden Beſchälanſtalten den beſſeren Landes ſtuten homo: 
gene Hengſte zu gewinnen, hat das k. k. Armee⸗Ober⸗ 
Commando im vorigen Jahre in Ungarn und Sieben⸗ 
bürgen den Ankauf von jungen, zuchttauglichen Privat: 
hengſten veranlaßt. 

Der günſtige Erfolg dieſer Maßregel hat das k. k. 
Armee⸗Ober⸗Commando beſtimmt, dieſen Ankauf im heu⸗ 
rigen Jahre auch auf das Krakauer⸗Verwaltungsgebieth 
e und mit der Durchführung deſſelben die k. 
k. General⸗Remontirungs⸗Inſpection zu beauftragen. 

Laut Erlaß des hohen k. k. Miniſteriums des In⸗ 
nern vom 22. Februar l. J. 3. 2974 wird dieſer An⸗ 
kauf ſich mit beſonderer Berückſichtigung der ſtarkknochi⸗ 
gen und kurzbeinigen Pferde, bei welchen auch auf die 
Größe weniger geſehen wird, nur auf ſolche Zuchthengſte 
beſchränken, welche nicht mehr als 8 Jahre und in der 
Regel auf ſolche, welche mindeſtens 4 Jahre zählen, 
und wenigſtens 14 Fauſt 3 Zoll hoch ſind, ferner bei 
möglichſt konſtanter Abſtammung und vollke Grit 
wicklung des Körpers in allen feinen Theilen eine voll: 
endete Körpersbeſchaffenheit, ſomit Fehlerfreiheit beſitzen, 
ſpeziell gut fundamentirt von ramaſſirten Körperbaue, 
geraden und guten Rücken und kurz gefeſſelt, ſtark und 
gewandt find, keinen Knochendefect haben und welche mit 
dem Hintertheile und Vordertheile im Gleichgewichte gehen. 

Hoch und ſpindelbeinige, dann plattfüßige Hengſte, 
ferner unbeliebte und abſtehende Farben, welche ſich in 
der Fortpflanzung vererben (als mausfarb, aſchfalb, 
Schecken und Tiger) bleiben von dem Ankaufe ausger 
ſchloſſen. . 

Bei befonders ausgezeichneten Eigenſchaften können 
auch Hengſte mit 3 Jahren angenommen werden. 

Dieſe hohe Anordnung wird mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß dieſenigen Pferde: 
züchter, welche derlei Hengſte an das Militär⸗Aerar fäuf- 
lich überlaſſen wollen, ihre dießfaͤllige Erklärung nach 
dem unten angeſetzten Formulare auszufertigen und bei 
dei dem k. k. Bezirksamte oder der k. k. Kreisbehörde 
ihres Wohnorts längſtens bis 15. April 1857 einzu⸗ 
bringen haben. Die Station wohin die Pferdezüchter 
ihre Hengſte zum Verkaufe zu bringen haben, ſo wie der 
Zeitpunkt des Ankaufes wird von der k. Landesregie⸗ 
rung nachträglich bekannt gegeben werden. 

K. k. Landes⸗Regierung. 

Krakau, am 3. März 1857. 


Erklärung. 
Oer Unterzeichnete iſt bereit, einen Zuchthengſt 
Jahre alt Fauſt . . Bob h 


9 
| 


oll hoch dunkelbraun 


Aby osoby, chowem koni sie truduigce, po 
wsiach do pielegnowania zdatnych ogiers 
cie, tudziez liczbe dobrych 


tem istniejgeym zakladom do p Versen 
11 ale leparych — krajowych rövnych ogröw 


insbeſondere Sprach⸗ 


14. März 18537. 


uzyska6, spowodowang zostala e. k. Naczelna Ko- 
menda armii zeszlego roku do zakupywania mlo- 
dych i do stanowienia zdatnych ogröw od osöb 


prywatnych w Wegrzech i Siedmiogrodzie. 
Pomyslny skutek niniejszego srodku spowodo- 


wal wiee c. k. Naczelna Komende armii, podobne 
zakupywanie w tym roku takze na obwöd admi- 
nistracyjny Krakowski rozszerzye, i przyprowa- 
dzenie tego c. k. Inspekeyi jeneralnęj ku zaopa- 
trywaniu w remonty przeznaczondj zlecic. 

Wedlug rozporzgdzenia Wysokiego e k. Mi- 
nisterstwa dla spraw wewngtrznych 2 dnia 22g 
lutego b. r. do l. 2974 bedzie to zakupywanie 
2 szczegölniejszym uwaglednieniem mocnokosei- 
stych i krötkonogich koni, przy ktörych nietyle 
na wzrost bagzyè wypadnie, t Iko na takowe ogr 
do stanowienia ograniczone, ktöre nie więcéj ja 
8 lat, a w ogöle na takie, ktöre przynajmniej 4 
lat licza i chociaz 14 miar i 3 cale maja, dalej 
przy mozliwie prostém pochodzeniu i doskonalym 
rozwoju ciala, aby we wszystkich swych ezesciach 
ukonczong wlasnosé ciala posiadaly, przeto wolne 
od wad byly, w szezegölnosci aby byly dobrze 
zbudowane, krepej budowy ciala, z prostym 1 do- 
brym grzbietem i z krötkg petling, oraz mocne 
i zwinne, aby nie posiadaly defektu w kosciach, 
nareszcie, aby w chodzie röwnowaga przednic 
czesci 2 tylnemi byla. 

Ogiery o wysokich lub cienkich nogach, tu- 
dzie 2 plaskim kopytem daléj nie lubionéj i od- 
razajgcéj masci, ktöra sie w rozmnazaniu odzie- 
dzicza (jako myszate, popielate, srokate i tygry- 
sie) wykluczaja sie od zakupywania. 

Przy nader doskonalych wlasnosciach mogs 
bye takze ogiery trzechletnie przyjęte. 

To wysokie rozporzadzenie podaje sig 2 ta 
uwagg do powszechnej wiadomosci, aby osoby 
chowem koni sie trudnigce, ktöre podobne ogiery 
na skarb wojskowy odsprzeda6 zamyslaja, swojg 
deklaracyg w t&j mierze wedlug nizéj umieszezo- 
nego formularza wystawily i c. k. Urzedowi po- 
wiatowemu lub téz c. k. Wladzy obwodowej swego 
miejsca zamieszkania najdalej do 15go kwietnia 
1857 przedlozyly. 

C. k. Rzad Krajowy zawiadomi nastepnie 
o stacyi gdzie osoby chowem koni sie trudnigce 
swoje ogiery na sprzedaz dostawia6 jakotéz kiedy 
zakupywane zostana. 

Z c. k. Rzadu Krajowego. 

Kraköw, dnia 3. marca 1857. 

Deklaracya 

Podpisany gotöw jest, ogiera do stanowienia 
w...roku,.... miary... . cali, ciemnobru- 
natnego bez znaku z vegierskiéj krajowéj rassy 
(z stadniny Hunyadego) za cene Ben. 
kr. skarbowi sp (i na stacyg konkursowg 
N. N. i t. p. dostawic) lub ktöry w okregu stad- 
niny wojskowej N. N. = en znajduje. 

Sign. Nr — — — 
Wiaseiciel i miejsce 
mieszkania 


3.118086. Edict. (204. 2—3) 
In den die Streitſache des Peter Debinski Klä⸗ 
gers einerſeits, wider den Sequeſter Herrn Onuphrius 
Wolski anderfeits wegen Rechnungslage von den Ein: 
fünften der zur Befriedigung der durch Hiacinth 
Fredro erſiegten Summe von 60,000 fl. pol. c. s. c. 
ſequeſtrirten im Wadowicer Kreiſe liegenden Güter 
Strzyzow für die Zeit vom 24. Juni 1795 bis 24. 
Juni 1797 betreffenden Civil⸗Acten des ehemaligen k. k. 
Tarnower Landrechtes, wurde die auf den Namen der 
Herrſchaft Strzyzow. und Dabröwka Wadowicer 
Kreiſes für geleiſtete Korn: und Haferlieferungen ausge⸗ 
ſtellte 4% Kriegs⸗Obligation de dato Lemberg, 1. Mai 
1798 Nr. 139 über 188 fl. 14% kr. vorgefunden. 
Indem dieſe Obligation gleichzeitig der Krakauer k. k. 
Landeshauptkaſſa als h. g. Depoſitenamte zur Aufbewah⸗ 
rung übergeben wird, werden im Sinne des hohen Hof⸗ 
kanzlei⸗Decretes vom 18. Mai 1825 alle diejenigen, 
welche auf dieſe Obligation ein Recht zu haben vermei⸗ 
nen, mittelſt gegenwärtigen Edict aufgefordert, binnen 
einer Friſt von Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen 
ihre Anſprüche bei dieſem k. k. Landesgerichte um fo 
gewiſſer darzuthun, widrigens dieſelbe nach Ablauf dieſer 
Friſt als erblos erklärt, und dem Kadukfonde eingeant⸗ 
wortet werden wird. - 
Krakau, am 3. Februar 1857. 


Edict. (182. 3) 
Vom k. k. Bezirksamte Dukla werden die illegal 


3. 1002. ex 1857. 


abweſenden militärpflichtigen Iſraeliten der Iſraeliten⸗ 


| E | 
[ers sen von an man ee: Wee ange Kür e Dukla e „8 
di'ſches Geſtütt) um den Pre F N88 
dem Aerar zu verkaufen (und in die Concursſtation N. N. eld Seiler uch „ Aare 1 „ 322 
ic. zu bringen) oder welcher im Militär > Geſtütsbezirke Herſch Heller „ Wrocanka u 30 
N. N. zum Verkaufe bereit ſteht. N. N e Pander 2 Jedlieze 4 21 
W N Gigenthümer und Jacob Bruchl recte 5 

Wo oe | Kaufmann „ Jaworze " 31 

3 Chaim Jacob Fürst „ ‚Dukla Er. 
N. 6853. Obwieszezenle. hiemit vorgeladen, binnen einem Monat in ihre Heimath 


ü flicht Genüge zu lei 
zurückzukehren, und der At len eben 2 


widrigens gegen dieſelben nach 


* rozmnozyè, fürgegangen werden würde. 
T 


K. k. Bezirksamt. 
Dukla, am 22. Bebrunt 1857. 


N. 4614. Ediet. (262. 2- 3) Aus Gronköw: 
„ | Zagata Andreas * 13 
Nachſtehend genannte, nach Krakau zuſtändige Mili⸗ Wilezek Johann 23 
tärpflichtige werden, da ihr gegenwärtiger Aufenthalt K owalezyk Josef „ 88 
nicht bekannt iſt, hiemit aufgefordert, binnen 6 Wochen Kleja 0 44 
vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediets im Amts⸗ Zargbezan Michael . 16 
blatte der „Krakauer Zeitung“ gerechnet, in ihrem Ge⸗ Koziol = 101 
burtsorte um fo ficherer zu erſcheinen, und der Militär: Kleja Martin 5 44 
pflicht Genüge zu leiſten, als ſie im widrigen Falle als 3 Be 
Rekrutirungsflüchteinge betrachtet und behandelt werden D n TOR: 22 
4 - » 
N Mucha Michael 5 27 


Geb. J. H.⸗N. Gemde. Vor- und Zunamen 


Aus Harklowa: 
47 


23 „ 33» 3 


1836 48 XI. Jacob Kreide. 5 
Fi 91 X. Hirſch David Brennholz. Jözefiak Bartholomäus „ 9 
„ 128 VI. Leib Süsser. ” Johann » 2 
8 83 VI. Jacob Kamsler. Aus Klikuszowa: 
5 11 VI. Joſef Iſrael Gottlieb. Bubisz Josef 8 6 
„ 112 VI. Mojſes Gleitzmann. Madeja Jakob 5 32 
10 50 XI. Ezechiel Prager. Plewa Johann 4 55 
„ 127 VI. Sole Silberfeld. Sadlowski Josef 5 126 
„ 18½ VI. Moifes Hirſch Klempsner. Libental Moriz 9 19 
„ 207 X. Hiel Wolf Keller. Kapiarz Adalbert 20 
10 XI. Selig gr Budzisz Josef * 79 
„ 61½j VI. Iſrael Tilles. k: 
1665 1% J Abraham Wachtel. W 
5 46 VI. Joſef Aron Rothblum. Michalezak Simon 0 125 
„ 169 X. Abraham Grünblatt. 5 
„ 135 VI Berl Silberfreund. > Aus Lesnica: 
1834 118 XI Abraham Lefler. Er Johann „ 558 
1833 25 XI. Abraham Itzinger. Paiak 2 5 122 
„ 135 X. Hirſch Leib Spilling. Wil en n 23 
1832 76 X. Markus Leib Beigel. R 5 Adalbert „ 118 
1831 183 X. Moſes Hirſch Baumgarten. Smal 08Z Bartholomäus n 3 
„ 214 VI. Feivel Spingarn. malee Adalbert n 34 
„ 64 X. Chaim Üzosnek. Aus Lopuszna: 
u 76 X. Jacob Beigel. Klamerus Josef & 90 
1330 195 X. Joſef Banaszek. Paniak Johann 5 55 
Vom Magiftrate der k. Hauptſtadt Greczek Josef n 72 
Krakau, am 6. März 1857. ? Aus Niwa: 
Bryniarski Friedrich „ 9 


N. 844. 


behandelt werden müßten. 


Ediet. 


(193. 13) 


Vom Neumarkter k. k. Bezirksamte werden die 
zur Stellung auf den Aſſentplatz im J. 1857 berufenen 
und unbefugt abweſenden Militärpflichtigen vorgeladen, 
binnen 4 Wochen nach der letzten Einſchaltung dieſes 
Edictes in die „Krakauer Zeitung“ in ihren 
ort zurückzukehren, und ſich der Aſſentirung zu unter⸗ 
ziehen, wiedrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge 


Diefe abweſenden Militärrflichtigen find: 
Aus Bansko: 


Jagoda Josef 
Topör Adalbert 4 
Dziedzic Adalbert 


Aus Bialy dunajec: 
11 


1 Johann 
ider a 

Tatar Jakob 

Swider Jakob 
Dzierzega Andreas 
Kulach Jakob 
Stronezek Josef 
Jasionka Adalbert 2 
Dzierzega Bartholomäus 
Kolasa Michael 
Matyga Johann 
Bartulica „ 
Swider Simon 
Baos Sebastian 


„un 3 31 wu 3 6 


Wodziak Andreas 
Wodziak Adalbert 
Budz Andreas 
Liptak Jakob 
Now‘ bilski Jakob 
Handzel Michael 
Gal Josef 
Wodziak Jakob 
Dziubas Johann 
Korkosz „ 
Gawel 5 
Dziubas Sebastian 
wski Bartholomäus 
ee Simon 


* I 38 IS 1 31 „6 


[er] 


Wojtanek Johann nd 


Bigos Andreas 
Karnafal Andreas 
Bigos Johann 
Stoklosa Jakob 
Kurnik Adalbert 


Aus B 
Bachleda Jakob 
Simon 
i Sebastian 
Stachon Andreas 
Lach es ; 
ea 
Mondlak Andr 11 


Feuereisen Josef 
Tylka Adalbert 


Zajao Johann 


yrostek Josef 


82 
8 
„ 
F 
E 


T. 


5 
S 88* 


„242 


8 


6 
177 


180 
185 
329 
103 
129 
212 


zegi 


E 


. 


=} 

2 
5, 
© 
* 


65 


Aus Dzial 5 5 


Aus Gliezaröw: 
Roadkosz Adalbert „ . 


30 


Haus⸗N. 137 Geb. Jahr. 1836 
3 183 


3 „ „% „ „ 1 „ „2 


22 „ „ 3 


„ „„ „ 


rudert deb „OZANE— 


Aus Neumarkt: 
Lazinski Alexander „ 2 


Goldmann Maier 5 14 
Mröszczak Mathias „ 125 
Iwanski Jakob 9 
Beltowski Johann ee ©; 
Geburts: | Schlachgrün Moses „5 149 
Paluch Michael „ 289 
Jedral Mathaeus „ 486 
Rozanski Ignaz „ 539 
Wierzbicki Bartholoms. „ 593 
Jegerbauer Stefan 5 15 
9 ohann „ 15 
1 Littmann Moses „ 102 
Bryniarski Michael „ 258 
» |Zagardowiez Jakob „ 495 
1836 | Kraitner Michael „ 522 
Rejezak Franz „ 391 
Be ı Adalbert 465 
” Knebel Josef 10 513 
Madejski Josef „ 555 
1835 Rekucki Franz * 12 
Slowiakiewiez Johann „ 119 
I Babezakiewiez Valent. „ 336 
1834 Beltowski Barthol. 5 339 
Hrabok Stefan > * 
” |Kowalczyk Anton 1 — 
IJOrmazowski Josef 8 — 
1833 Marusarz Jakob 5 — 
1830 Göralowski Franz an — 
Kieta Franz „ 419 
1836 Gazda Jakob n 593 
Ostalowski Peter „ 534 
I Kreitner Johann » 522 
. Aus Odrowgz: 
5 Szezypta Andreas - 4 
„ |BrzeZniak. Johann „ 199 
„Las Adalbert „ 189 
1835 Bielanski Johann n ES, 
1834 Aus Ostrowsko: 
„ [Greczek Konstant. n 
» |Greezek Eduard en 66 
1833 | Zeglin Adalbert n 63 
181 Aus Pienigzkowice: 
1836 Wesoly Johann Haie, 46 
1835 Aus Poronin: 
„ jEojas Paul 5 
1830 Gut Adalbert „ 135 
; Aus Skrzypne: 
1834 |Pardul Mathias = 20 
1832| Urbas Andreas 5 7 
1831 . Aus Szaflary: 
1830 |Zagörski Bartholom. „ 98 
» |Kucharski Andreas n 172 
1832 [Otreba Adalbert „ 143 
Migiel Johann — 124 
1836 | Bazalinski Andreas n Fr 
» n Josef 1 
1835 Aus eee 
7, Jözefiak n n g 
1834 9 5 Aus Waxmund: 
1833 67 
Freymann Markus „ 36 
1836 Cyrwus Thomas „ 29 
1830| Pilny Josef n 62 
Kunka Michael n 
18310 Mruszezak Adalbert > al 
Aus Zaluczne: 
1836 | Babie, 
1835] u, osef n 


— eumarkt, am 25. Februar 1857. 


32 * 2 2 2. 8 3 3 


SS r 


* 1 „ 8 8 3 3 8 38 


12 28 


Nr. 970. 


aus Leki, Albert Görka 


Ediet. 


Gebürtig im Jahre 1836. 


„ Czaslaw, Anton Nosal 
Zegardowice, Michael Michner 
Wisniowa, Johann Skowronek 
Lipnik, Johann Szymoniak 
Glichöw, Karl Flak 

Leki, Nikolaus Skoczylas 
Podolany, Moses Berger 
Wisniowa, Josef Bednarezyk 
Ubrzez, Andreas Bobek 
Poczow, David Zollmann 
Gebürtig im Jahre 1835: 
Rdzawa, Josef Wieclaw 
Gebürtig im Jahre 1834: 

„ Komorniki, Peter Szezygiel 

„ Trzemesnia, Adalbert Görka 

„ Gruszöw, Filip Trage 
„ rast 


en 


Ss 


Czaslöw, Johann C 
Osieczany, Valentin Plotek 
Gebürtig im Jahre 1833: 
Weglöwka, Josef Spiewak 
Wisniowa, Mathias Skowronek 
Mathias Murzyn 


Gruszöw, Johann Kohut 


(252. 2—3) 


Vom Dobezycer k. k. Bezirksamte werden nachſte⸗ 
” Ihends benannte im Jahre 1857 auf den Aſſentplatz be: 
rufene illegal abweſende Militärpflichtige unbekannten 
Aufenthalts aufgefordert, binnen 4 Wochen in ihre Hei⸗ 
math zurückzukehren, und ſich bei dieſem k. k. Bezirksamte 
zu melden weil, dieſelben ſonſt als Rekrutirungsflüchtlinge 
angeſehen und behandelt werden würden u. z. 


Haus⸗Nro. 9A 


Bu en 


2 


3 8 2 8 


N. 15382. Ediet. (208. 2—3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An— 
ſuchen der Herren Erasm und Anton Niedzielski Erben 
des Johann Niedzielski Behufs der Zuweiſung des mit 
Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-Miniſterial⸗ 
Commiſſion vom 23. October 1856 3. 4898 für die 
im Bochniaer Kreiſe lib. dom. 205 pag. 4 n. 9 haer. 
liegenden Güter Zaborow, Pojowice und Kwiköw 
bewilligten Urbarial-⸗Entſchädigungscapitals pr. 22459 
fl. 20 kr. CM. diejenigen, denen ein Hppothekarrecht 
auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 28. 
April 1857 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; | 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

©) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
dieß innäßıme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
— en lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
er, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 


zu eigenen Händen ge 
abgeſendet werden. geſchehene Zuſtellung, würden 


— 


su Ds vu sus 4 3 


3 Su 3 3 3 


” 
” 
” 
„ Trzemesnia, Sebastian Janek 
* 
* 


Weglöwka, Kasimir Kuchnia 
Gebürtig im Jahre 1832: 

„ Zeki, Andreas Maxelon 
Gebürtig im Jahre 1831: { 

» Tarnawa, Stanislaus Görski 

„ Ujazd, Isaak Federgrin k 

» Weglöwka, Johann Wietrzniak 

» Czaslaw, Albert Pokrywa 

„ Grabie, Mathias Roman 
Gebürtig im Jahre 1830: 

„ Weglöwka, Lorenz Niedospal 

„ Leki, Blasius Maxelon 

„ Trzemesnia, Klemens Rayca 

K. k. Bezirksamt. 

Dobezyce, am 9. März 1857. 


N. 496. Kundmachung. (223.3) 

Vom Neu-Sandecer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Herrn Jo: 
hann Witowski zur Hereinbringung der von demſelben 
wider Franz Trzecieski und Titus Trzecieski erſieg⸗ 
ten Forderung pr. 1502 fl. 10 kr. C. M. ſammt 6% 
Zinſen vom 1. April 1846 bis zum Tage der erlangten 
Hypothek und von da mit 5% tigen bis zur Zahlung 


des Capitals, Executionskoſten pr. 6 fl. C. M. 11 fl. 
26 kr. C. M. und der gegenwärtig im richtig berechne— 


ten Betrage von 14 fl. 15 kr. C. M. zuerkannten Ein⸗ 
bringungskoſten die executive Feilbiethung der dem Franz 
Trzecieski gehörigen im Jasloer Kreiſe liegenden Gü⸗ 
ter Gorajowice oder Loradowice ſamt Zugehör Brzysz- 
ezki oder Brzezinki, Hanköwka, Kaczorowy und 
Glinnik niemiecki hiemit bewilligt, dem zufolge die 
mit hiergerichtlichem Beſchluße von 3. November 1856 
3. 6198 zur Hereinbringung der Forderung des Herrn 
Edmund Glowacki wider Franz Trzecieski im Betrage 
von 11,000 fl. CM. in Pfandbriefen der galiz. ſtändi⸗ 
ſchen Kreditsanſtalt in drei Terminen auf den 18. 
März, 20. April und 25. Mai 1857 um 10 uhr Vor⸗ 
mittags ausgeſchriebene Feilbiethung der oben benannten 
Güter auch zu Befriedigung der eben beſagten Forderung 
des Herrn Johann Witowski ausgedehnt wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu-Sandez, am 25. Februar 1857. 


Nr. 138. Kundmachung. (244. 3) 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß bei der k. k. Genie⸗Direction in Krakau, Schlakauer 
Gaſſe Nr. 447 wegen Verpachtung der Marketendereien 
auf dem Koszeiusko-Hügel, Fort Grzegorzki, Ziegel⸗ 
ſchlag zu Zablocie, dann auf den Schanzen Nr. 7 und 
19 für die Dauer der heurigen Bauzeit bis incl. 17. 
März 1857 verſiegelte ſchriftliche Offerten werden ange: 


nommen werden. 5 
Jeder Offerent hat fein Offert mit dem ortsobrig⸗ 


9 82 


a 


2 8 85 
RR 88. 
83 


zur Uebernahme dieſes Geschäftes, dann mit einer Cau⸗ 


botsſumme entweder im Baaren, in k. k. 


ment zu v 


gedrückt und die Marketenderei, 
offerirt wird, genau angegeben werden. 
Erſteher obliegen, den jährlichen Pachtſchilling in 
gleichen Raten in Vorhinein, alſo die erſte Rate gleich 
beim Beginn der Pachtung, die zweite am 15. Au uſt 
1857 an die k. k. Fortificationsbau⸗Kaſſe zu entri vu 
und alle auf den Contract Bezug nehmenden Stempel- 
auslagen aus Eigenem zu beſtreiten. f 

Nach Ablauf der Eingangs beſtimmten Zeit werden 
keine wie immer gearteten Offerte mehr angenommen 
daher es im Intereſſe jedes Pachtluſtigen liegt, einen 
rechtzeitigen Anbot zu machen. 5 
K. k. Genie⸗Direction zu Krakau, den 5. März 1857. 


Anton Ozaplinski, Buchdruckerei e Geſchäftslelter, 


feittichen Zeugniß über die Tauglichkeit und Beſugniß 


tifications⸗Rechnungskanzlei am Franciskaner⸗Platze Nr. math zurückzukehren, und 
221 zur Einſicht erliegenden übrigen Prachtbedingniſſe chen, als ſonſten gegen dieſelben nach den Beſtimmungen 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Über: 
weiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungscapital 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge⸗ 
williget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 


9 Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung und 


jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheilig⸗ 
ten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes vom 25. Sep⸗ 
tember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bi: 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs- Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo: 
den verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 28. Jänner 1857. 


Nr. 28 Jud. Edict. (238.2—3) 


Vom k. k. Strzyzower Bezirksamte als Gerichte 
wird den dem Wohnorte nach unbekanten Erben des in 
Pstragowa am 19. Februar 1837 verſtorbenen Kafpar 
Lozinski, als: der Vincenzia Lozinska verehelichten 
Jarecka, Silvia Lozinska verehelichten Sawinska; 
ferner dem Ladislaus und Theodor Lozinski, mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelben Vincenz Zolkiewiez wegen Löſchung der auf 
den Realitäten Nr. Cons. 11, 48 und dem Ackernfelde 
sub Nr. top. 529 in Czudee zu Gunſten des Kafpar 
Lozinski Hered. tomo 1 pag. 442, 443, 497, 498 
und 499 num. oner. 3 intabulirten Summe von 240 fl. 
EM. oder 600 fl. WW. unterm 8. Jänner 1857 Zahl 
23 bei dieſem k. k. Bezirksgerichte eine Klage angebracht 
und um richterliche Hülfe gebeten, worüber die Tagſatz⸗ 
ung auf den 4. Mai 1857 um 9 Uhr Vormittags anbe⸗ 
raumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf 
deren Gefahr und Koſten den Czudecer Bürger Adal⸗ 
bert Gerlak mit Subſtituirung des Karl Lacheta als 
Curator beſtellt, mit welchem der angeſtrengte Rechtsſtreit 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 32 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten 
erinnert, bei der beſtimmten Tagſatzung entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter zur rechten Zeit mitzutheilen oder ends 
lich einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem 
k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, und überhaupt die zur 
Vertheidigung vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verſaͤumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würden 
Strzyzow, am 4. Februar 1857, ü 


Nr. 1045. 


ren nach dem börſenmäßigen Curſe berechnet, oder in für das Jahr 1857 berufene Individuen aufgefordert 
’ 


Fachmann Iser Haus-Nr. 17 
FETT, . Juda 0 74 
Z weil 
Baranow Scher Samuel n 
„ „ ©  Maultasch Leib „ AB 
„ 2 usbaus Samuel 50 183 
ersch Mortko . 69 
Sadowy Adalbert 1 40 
9 Kondle Anton 18 
Slupiec oltys Peter 5 12 
Plan Klara Adam 7 80 
7 ve Pasieka Matheus 1 5 
Vom k. k. Bezirksamte. Mielec, am 5. März 1857. 


Brzyscie 
Rozniaty 


